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Deutscher Reichstag .

O Berlin , 16 . Juni .

Am Tisch des Bundesraths : Bronsart v . Schellendorff , Graf

v . PosadowSky , v . Stephan . Den Vorsitz führt SJicepraftbent

Schmidt - Elberfeld . Die zweite Berothung des Nac b ragsetats wird

fortgesetzt und zwar bei den Ausgaben für das Netchshecr . Die

Wendung eine große Kluft . Daß dies hrer der Fall , be¬

weist schon der geringe Fortschritt , den man beinah einen

Rückschritt nennen könnte , welchen die Handelsmarine tu

den letzten Jahren gemacht , über die ich Ihnen jungst be¬

richtete , trotzdem Frankreichs Kolonialbesitz an Ausdehnung

mmer zunimmt . . . .
Der Grund dafür ist hauptsächlich dann zu suchen , daß

die Republik zwar überseeische Länder an sich bringt , aber ,

nachdem sie sie einmal hat , nicht viel damit anzufangen

weiß . Der Franzose ist kein guter Kolonist , nur die äußerste

Nothwendigkeit kann ihn ja überhaupt dazu bringen , sein

Land zu verlassen , und er thut es auch daun stets nut dem

Gedanken , so schnell als möglich wieder dahin zuruckzukehren .

Statt nun aber diese geringe Neigung , sich in den erwor¬

benen Ländern nicderzulassen , zu bekämpfen , tnbcm man

Denen , die diese Absicht einmal kundgcben , große Erleichtt -

rungen gewährt , verfährt man in umgekehrter Weise . In

wie
'
glühenden Farben schilderte man den Franzosen , welch

ein Reichthum ihnen durch den Besitz von Madagascar ,

dieser großen , fruchtbaren Insel , zufallen werde , wie wenig

Hal sich aber bisher dieses Versprechen verwirklicht ! Wenn

die Engländer ein Land mit Kolonisten bevölkern wollen ,

machen sie einen Plan des Vodens , thcilen ihn in Particen
ein , geöcn eine vollständige Beschreibung desselben , was er

hcrvorbringt und was er zu tragen sich eignet 2C. , sodaß

der zukünftige Kolonist schon vorher genau unterrichtet ist .

Statt aber von dem Nachbarn jenseits des Kanals , dem

man doch in dieser Beziehung so gern gleichkommen möchte

und der ja auch darin als Muster dienen kann , zu lernen ,

verfährt man in umgekehrter Weise . Vor Allem muß der

Kolonist nachweisen , daß er sich im Besitz von mindestens

5000 Francs befindet , und falls er dies kann , wird ihm

zunächst gestattet , sich nach Madagascar zu begeben , aus -

znsuchcn , was ihm am passendsten ,
erscheint , und dann

zurückzukehren , damit ihm das Derrain regulär übertragen

werde . Angesichts dieser Schwierigkeiten zieht der Be¬

treffende sich zurück , und so haben die Gegner der Kolonial¬

politik nicht Unrecht , daß die Engländer und Deuischen cs

sein werden , die sich in MadagaScär niederlassen , und die

Eroberung der Insel , die ja überhaupt eine problematische

zu nennen ist , vor Allem diesen zu gute kommen wird .

Man hat vor einiger Zeit , in der Absicht , diesen Uebel -

ständen abzuhclfen , ein Kolonialministerium geschaffen , stellt

aber nach hier beliebter Methode an die Spitze desselben

Männer die von der Sache nicht die geringste Ahnnirg be¬

sitzen . So Hal sich denn dadurch nichts geündeit und man

muß obgleich ans anderen Motiven , den Sozialisten Recht

geben , wenn sie behaupten , daß Frankreichs Kolonialbesitz

die Opfer nicht lohnt , die ihm an Geld und Menschenleben

gebracht werden .

von der Strömung des Haffs hinweggetragen und wieder

hinausgespült ins Meer . Und das alte ungehenre Spiel

kann von Neuem beginnen . , , ,
Doch der eherne Schritt der Düne l,t fürchterlicher , ver¬

nichtender noch als der Ansprung der Welle ; diese ist ein

wildes Kind , das im Spiel oder im Zorn leichtmüthig zer¬

schlägt , was ein Zufall ihm entgegenwirft , jene ist ein un¬

ersättlich mordlustiges Weib , das mit besonnener Grausamkeit

zertritt und verwüstet , was breit und zäh anrückend ihr

Fuß erreichen kann . .
Aecker , Wiesen , mächtige Wälder und blühende Dörfer

liegen begraben unter der jetzt lebendigen , weiter wandernden ,

weiter zerstörenden Dünenwoge . Sie ist eine ewig fallende

ungeheure Lawine , nur daß sie sich langsam heranwälzt und

darum dem Menschen nicht gefährlich wird , den sie nicht

überraschen kann , aber desto verderblicher dem Werke 1einer

Hände , den Feldern und Wäldern , die sie erstickt und be¬

gräbt unter den mientrinnbaren Sandmassen .

Wenn die Luft ganz ruhig ist und die Sonne stumm

über den öden Flüchen und Kuppen brütet , wenn da -

schweigende Meer keine Welle schlägt oder nur spielend

gegen das flache Ufer plätschert , dann freilich ruht auch die

Düne unschuldig und unbeweglich , kein Sandkorn rührt sich

von seiner Stelle . Allein sobald eine leidliche Brise von

der See her sich aufmacht , dann beginnen die oberen ,

leisten Laaen des lockeren Sandes sich tn Bewegung zu

setzen zu rollen , zu rinnen , zu rieseln . Ein still unheim¬

licher
'

Anblick , wie bei wachsendem Winde der feste Boden

dieser weiten Flächen sich erst mit einem dünnen Sand -

gekrüuscl überzieht , dann immer tiefer und tiefer sich auf -

zulösen scheint , um unablässig in geräuschloser Hast zu

fließen und zu wandern , immer in gleicher Richtung haff -

wärts zu wandern .

Jetzt lebt die Düne und ist an ihrer Arbeit , ihrer stillen ,

zähen heimtückischen Todtengräberarbeit : jedes einzelne

tiefer
'

Milliarden sacht riefelnder Sandkörner wird binnen

Kurzem über den höchsten Rand Hinwegrollen , dann frei in

die Tiefe fliegen und dort ein Aloni organischen Lebens

zerfressen und ersticken . Und die Körner rinnen und rinnen

und rinnen . _ , , o
Diese Arbeit ist geräuschlos und macht fein Aufhebens ,

doch fühlt mau ihre stumme Unerbittlichkeit wie das ge¬

mächliche Wirken einer Ungeheuern Spinne , ruhig und

3
Doch wenn dann im Spätherbst der Weststurm aufsteht ,

erwacht die Düne zu ihrem schrecklichsten Leben . Der West¬

wind ist die beharrlichste unserer Luftströmungen und darum

der eigentliche Schöpfer und Treiber der Wanderdüne , ^ ihm

kehrt sie die lange unsteile Breitseite zu , über die er ohne

Hinderniß in mächtigen Stößen die Sandmassen hinauffagt ,

bis zur letzten Höhe wirbelt , in schweren Wolken über den

scharfen Grat ins Leere hinausreißt und weit verstreuend
als einen wüsten Regen in die Tiefe sprühen läßt . Nun

stäubt , stiemt , quirlt die ganze Weite der Düne , als wenn

eine gelbe Schwefelwolke von ihr aufstiege , und schmetternd
und prasselnd unternimmt der Sand einen neuen Er¬

oberungszug gegen Osten , der alljährlich wiederkehrt und

alljährlich sein Gebiet um einige Meter erweitert .

Auf der längsten Strecke der Nehrung hat die Düne

das Haffufer erreicht , der Flugsand findet vor sich nichts

mehr zu vernichten . Er stürzt unschädlich , ins Wasser ,

wenn ihm nicht im Winter das Eis eine feine Brücke baut

zum Festlande hinüber , wo er dann nochmals versucht neue

Dünen zu bilden und die ruhelose Wanderung noch weiter

fortzusetzen .
Wo aber zwischen dem Osthang der Dune und dem

Haff sich noch breitere Flächen dehnen , da kann man den

schrecklichen Erfolg dieses Wanderzuges mit trauriger Deut¬

lichkeit beobachten . Noch grünen die Felder , doch überall

schon schleicht sich der flüssige Sand hinein zwischen dte

Halme , füllt die Gräben bis zum Rand aus und überdeckt

verderblich den dunkeln Fruchtboden , sich immer tiefer Mit

Anzeigsn -PreiSr
Die eiuspaltige Petitzeile für locale Anzeige »

15 Pfg . , für auswärtige « « zeige » 25 Big - —

Reklame » die Pctitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -,
für Auswärts 75 Pfg .

( Schluß a . d . Morgen - Ausgabe .) (Nachdruck verboten .)

Die Knrifche Nehrung .

Bon Haus Hoffmann .

S Mair kann sich eine recht klare Vorstellung von dem

Ansehen dieses Gebirges machen , wenn man sich eine end¬

lose Längsreihe von Brandungswellen denkt , die in dem

Augenblick kurz vor dem Ueberschlagcn erstarrten und so

; . als Miniaturmodell dienten zu der in Sandmasse aus -

MMführenden Kolossalgruppe der Düne . Streng nach

g diesem Modell schwillt die Dünenwelle von der See¬

seite her mit laug hingestrecktem , langsam sich hebendem

Rücken bis zum Kamm empor , um hier plötzlich umzubrechen
und nach dem Haff zu mit jähem Sturz in die Liefe zu

fallen . Und genau wie auf dem Wasser reiht sich hier

Welle an Welle , eine die andere fortsetzend , sich von ihr

ttennend , sie überholend , hinter ihr zurückbleibend .

Diese Achiilichkeit ist aber nichts weniger als Zufall :

beide , die Düne und die Welle , sind bezeugte Kinder des¬

selben gewaltthäiigen Vaters , des Windes , und wenn die

Erbschaft der verschiedenen Mütter , ans deren Schooße sie

steigen , ein gewisser , recht merkbarer Temperamentsunterschied
ist , so will das doch allzu viel nicht besagen . Unstet und

beweglich ist die Tochter des Sandes , gerade so wie die

Wasserwoge , gerade so unaufhaltsam wandert sie vorwärts

— ihr Tempo ist ein bischen langsamer ; das ist aber auch

Alles . Die Düne wandert von Jahrhundert zu Jahr¬

hundert , die Welle von Sekunde zu Sekunde , und dieser

Unterschied kann doch nur unserer menschenhaft kleinen Auf¬

fassung etwas erheblich vorkommen . Tausend Jahre sind

T: vor dir wie der Tag , der gestern vergangen ist , und wie

eine Nachtwache .

W
- Die Düne wandert so rastlos , so gewaltsam , so ver -

; derblich wie die Welle , und wie diese zuletzt auf dem

Sirgntze ihre Kraft zerschmettert , so stürzt sich die Sanddüne

am Ende ihrer Wanderfahrt ins Wasser und wird allmählich

Französisches Kolonifiren .

Unser Pariser ^ - Korrespondent schreibt uns :

- Wie in jedem Lande , das sich eine Kolonialmacht zu

- rx - ffen oder eine Ausdehnung derselben herbeizuführen sucht ,

i W auch in Frankreich die Frage , ob der Besitz einer

w ^ eii ein Vortheil oder Nachtheil , ein Gluck ober Unglück

e mit großer Leibenschaftlichkeit ventilM , ja hier vielleicht

mit erhöhter als irgendwo anders , da die Sozialisten .
und

Lj , ein bedeutender Theil der Radikalen , also polnisch

feür mächtige Parteien , entschieden für letztere Slnfidjt ein »

MSm Dieser zufolge bleibt im eigenen Lande noch so

' " Mm thun Übrig , daß es geradezu ein Verbrechen , genannt

--werden müsse , so viel Geld und Menschenleben zu opfern , um

Köloniecn zu erwerben ober zu erhalten , und die Ereignisse

der letzten Jahre waren allerdings nicht dazu cmgethaiL
Eu » Meinung zu widerlegen . Die Expedition nach

Mdagascar hat 5 - bis 6000 Mann gekostet , da - heiß

gu » als den vierten Theil der Soldaten , die hingcsandt

« Xu 5 - bis 6000 Menschen , die entsetzlich gestorben

sind nicht im Feuer und in der Hitze des Gefechts mitbem
'

Siegesgefühl im Herzen , sondern dahingerafft von tückischer

Krankheit , in langsamem , durch Entbehrungen noch furcht¬

barer gestaltetem Todeskampfe . Und die meisten von Denen ,

welchen es vergönnt ist , die Hcimath wieder zu sehen , tragen

den Keim in sich , der früher ober später , aber immer in

kurzer Zeit , sich entwickelt unb ihrem Leben em Ziel setzt .

Noch schlimmer soll es im Snban sein ; dort hat jahre¬

langer Besitz nicht genügt , um die Franzosen an bog Klima

audr nur einigermaßen zu gewöhnen ; die höheren Beamten

und militärischen Chefs allerdings können , da sie sich,besser

zu nähren und pflegen vermögen , demselben ost widerstehen ,

die kleineren Leute aber fallen dem unsichtbaren Feinde zum

Opfer , der überall in der Luft schwebt , und es ist daher

I eine bekannte Thatsache , baß von den Manuschaften , die

nach dort gesandt werden , wenn sie zurückkehren , ein effektiver

Dienst nicht mehr erwartet werden kann . ,
All Dies ist entschieden sehr beklagenswerth , wird aber

unb kann auch nicht von ben Parteigängern einer Kolomal -

» Politik als ein ausreichenber Grund gegen dieselbe angesehen

werden . Jede Machtansdehilung hat zahlreiche Menschen¬

leben gekostet , kein Volk , bas burch überseeischen Besitz reich

und groß geworben , konnte diesen erwerben , ohne ihn mit

solchen zu bezahlen . Die Frage liegt alfo in Wahrheit

aus einem anderen Gebiete , nämlich ob Kolonieen für

Frankreich eine Nothwendigkeit sind , ob si
'
e von ihm

in der Weise ausgenntzt werden , daß sie das Land

für die gebrachten Opfer entschädigen . Seiner ausgezeichneten
Küstenentwickelung halber und da die Nation eine industrielle

D kommerzielle ist , sollte die Republik ein mächtiger

maritimer Staat sein und wären ihm also Kolonieen nöthig .

Diejenigen , welche im Prinzip dafür plaidiren , haben also

nicht Unrecht , nur liegt eben oft zwischen Prinzip und An -

Jahrgang .

Ersldeint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiSr

50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . - Der Bezug kann lederzeit be -
1

gönnen werden .

ftorberungen werden meist ohne Debatte genehmigt . Gestrichen

wird entsprechend dem Antraae der Kornmffsion dieIorderung ur

eine Artilleriekasernc in Itzehoe . Bezüglich einer Infanterie
k a i e r n e i n W i e s b a d e n beantragt die Kommission ebenfalls dir

Streichung , während Abg . Lieber, ( Ce » tr . ) dieBewill .gung beantraat . -

Abg . Werner ( Antis . ) widerspricht dem Antrag , da die Stadt

Wiesbaden kein Interesse au . der Kaserne zu haben schemt sonst

würde der Vertreter von Wiesbaden , der Abg . Koepp , wohl das

Wort ergriffen haben . Er empfiehlt die Garnison nach Rothenburg

Mi leaen , dem seine Garnison vor mehreren Jahren genommen

worden ist - Abg . Müller - Fulda (Centr .) befürwortet

die Verlegung der Garnison nach Fulda , wo die Stadt den Bau¬

platz unentgeltlich hergeben will . — Abg . Paasch e ( imt .=lib .) er¬

klärt sich gegen die Bewilligung der Kaserne m Wiesbaden . -

Abg . Rickert entschuldigt seinen abwe,enden Freund Koepp , der

wahrscheinlich für Wiesbaden eintreten wurde , wenn er anwesend

wäre . — General - Major v . Gemmingen dankt dem Abg . Lieber

für seinen Antrag , der Neubau in . Wiesbaden fei dringend noth -

wendig : es sei militärisch vollständig ausgeschlossen , ein Bataillon

eines Regiments , das in Wiesbaden und Homburg garnisonirt , nach

Fulda oder Rothenburg zu verlegen . Redner bedauert , daß keine Karte

vonEuropa imHcmse sei , um das näher zu demonstriren . ( Heiterkeit .)

Abg . v . Mas so w ( kons ) erklärt sich für den Antrag Lieber —

Nachdem Abg . Lieber darauf aufmerksam gemacht daß bei Nicht -

bewillignng der Kaserne in Wiesbaden die Mannschatten tu un¬

gesunden Kasernen in Kastel untergebracht werden mußte » , spricht

sich Abg . Pansche für die Bewilligung .aus . Die Forderung für

Wiesbaden wird bewilligt . Dagegen stimmten freisinnige BolkS -

vartei , Sozialdemokraten , Antisemiten sowie em großer Theil des

Centrums . Für eine Kavalleriekaserne in Darmstadt werden

180 GOO Mk . bewilligt . Eine weitere kurze Erörterung veranlaßt

die Forderung für eine Kaserue in St . Avold ( Lolhringen ), welche

von der Kommissioii bewilligt ist . Unter Heiterkeit des Hanfes

tritt Abg . C o l b u s ( Els .) , ohne das zu . seinem Wahlkreise ge¬

hörende
'
St . Avold kränken zu wollen , gleichzeitig für bas eben ,

snlls in seinem Wahlkreis liegende Forbach ein Beide Orte batten

ihn gebeten , für ihre Interessen einzutreten und ihnen die Vortheile

des zu errichtenden neuen Kasernements zuzuwenden . - Abg . A d t

( uat .- Iib .) empfiehlt die Errichtung der Saferne tn Forbach . —

General - Major v . Gern innigen legt eingehend dar , weshalb die

Militär -Verwaltung sich für St . Avold entschieden habe . Die Forderung

für St . Avold wird fodann genehmigt . Für Kasernements beim

württembergischen Kontingent sind 600,000Mk . auSgeworfen . — Abg .

Re mb old ( Centr .) beantragt , nur 360,000 Mk . U bewilligen .

Württembergischer Bevollmächtigter v . H o r >o n erbittet Ablehnung

dieses Antrags , ebenso der Abg . Lieber ( Centr .) , welcher betviit ,

daß eine so starke Herabsetzung die wurttembergische Heeres¬

verwaltung bei Unterbringung der zwei neuen württembergischen

Regimenter in Verlegenheiten bringen konnte . NachweNerer ® ebatte

wird der Antrag Rembold zurückgezogen , die 600 .0M Mk . werden

unverkürzt bewilligt , zugleich aber eine Resolution Lieber ( Centr )

angenommen , daß etwaige durch Verwendung vorhandener

Kasernements ( in Weingarten ) gemachten Ersparmve zn Gunsten

der Reichskaffe zurückverrechnet werden sollen . Damit ist der

Nachtragsetat für HeereSzwecke erledigt . Die NachtragSfordernngen

für die Marine ( für ein Kesselhaus , in Wilhelmshaven ) werden debatte -

loS genehmigt , ebenso die Nachtrage zum Postetat ( neues Kal el nach

England ) und zum Etat der Reichsbahnen . Aus Antrag der AW ,

d . Sei Higer ( fr) ns . ) . Lieber ( Centr .) und P a a s ch e ( nat .- lib )

wird sodann noch zu dem den Nachtragsetat begleitenden Anleihegesetz

die Bestimmung beschlossen , daß von derAnleihe - Ermachtignngnnrinso -

weit Gebrauch zu machen ist , als der Bedarfsbetrag nicht durch Mehr¬

beträge bei den regelmäßigen Einnahnlen des Reiches seine Deckung

findet Damit ist der Nachtragsetat erledigt . Hieraus wird in

erster und zweiter Lesung der zweite Nachtra .gseta genehm,gh dnrch

den zu Versuchen im Bereich des Artillerie -Wesens 451000 Mk .

gefordert werden . Nach Erledigung einiger Nechuuugsfachen folgt

die dritte Berathung der Militär -Vorlage . Deren definitive An¬

nahme erfolgt debaltelos . Die Gesammt - Abstiiumung über die

Geiverbenovelle wird , da das Hans augenscheinlich nicht beschlutz -

sühig ist , zurückgestellt . Zur Debatte stehe » nun 40 Petitions -

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten
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lief ) ermüdend . Anders am Haffufer , wo man die mächtige «
Steilwände der Hochdünen immer dicht zur Seite hat ;
auch diese Szenerie hat etwas schauerlich Seltsames und
Packendes an sich , nur daß die zartere Schönheit der Forme »
doch mehr zurücklritt .

Zuweilen theilt sich der Hauptzug der Dünen und bildet
tiefe Thäler zivischen zwei Kämmen ; da kann es geschehen ,
daß man von der Welt gar nichts mehr erblickt als rund
um sich her die gleißenden gelben Sandhäuge und den Himmel
darüber . Das ist nicht minder unheimlich und still be¬
drückend , als eine düstere Klamm von starren Felswände »
einsam zu durchschreiten .

Man steht , es fehlt nicht an Abwechselung bei solche «
Wandern , nur daß beim Herüber und Hinüber die Strecke
nicht eben kürzer wird . , Doch ist die von Nossitten bis
Nidden immerhin auch so noch zu leisten , zumal da man in
der Wcgmitte zu Pilkoppen sich mit einem Gericht ge¬
backener Flundern und einem Dünnbierchen stärken kann .
Die anderen Abschnitte nach Norden und nach Süden bis
zu den nächsten Dörfern sind noch größer und ohne jede »
Nasi ort ; da ist eine Fußwanderung kaum noch anzuratben .
Und eine Fahrt auf dem Haff mit dem Dampfschiff oder
besser noch einem Segelboot ist ein schöner Ersatz dafür , ja
mne noihwendige Ergänzung der fremdartigen Eindrücke .

• so aus einiger Entfernung giebt die Dünenkette
ein

. .
Bild , dem ich gar nichts Aehnliches zu vergleicht »

weiß ; ein Mittelding etwa zwischen einem starren Gletscher¬
bergzuge und einem schwebenden rosigen Wolkengebilde .

Und endlich dann wird uns ein neues Wunder
empfangen , die lieblichste Oase in der großen Wüste , daS
reizende Waldnest Schwarzort , ein Badeörtchen behäbige »
Aussehens und mit trefflicher Bewirthung . Hier könnte
” ’ an wochenlang im Schatten der uralten Kiefern auf
schwellendem Moose lagernd in Frieden verweilen , ohne
regend zu ahnen , wie gewaltige Naturmächte jenseits deS
Waldes ihr Spiel treiben und welch graufige Oede als ihr
Werk uns umlagert .

bildet , das Oberhaupt der orthodoxen russischen j
seinen Ideen geneigt zu machen und wenigstens ftl
schaftliche Beziehungen zwischen beiden Konfessionen
zustellen .

Ausland .
* Spanien . Die Zahl der verhafteten Anarchisten fa

Barcelona betragt 218 . Die Polizei hat gestern zehn Dynamit ,
bomben , welche mit Zündschnur versehen waren , entdeckt . Dieselbe »
waren in der Nähe der Stadt vergraben .

Rolitische Tages - Dundschau .
— Rußland und der Papst . Aus St . Peters¬

burg wird uns geschriebene Wenn auch der Besuch des
Abgesaudlen des Papstes , Msgr . Agliardi , in dem Rausch
der KröuilugLfeste nicht besonders bemerkt wurde , so dürfte
derselbe eine größere Bedeutung haben , als ein einfacher
Höflichkeitsaustausch . Der Czar hat es dem Papste Dank
gewußt,

, daß er die ausänglichen Schwierigkeiten beseitigt ,
und seinen Botschafter besonders freundlich empfangen ,und man hofft , daß die dadurch geknüpften freundschaftlichen
Beziehungen für die römische Kirche von Vorthcil sein
werden , da schon oft derartige Anlässe zur Besscruug
der Lage der Katholiken beigetragen haben . Während
unter Pius IX . die Verbindung mit Rom infolge verschiedener
Differenzen gänzlich abgebrochen war , wußte Leo XIII .
fcen Czarcn Alexander II . wieder zu versöhnen , indem er
ihn zu seinem 25 - jährigen Negierungsjubiläum beglück¬
wünschte , und erreichte kurz darauf den Abschluß des Kon¬
kordats vom Dezember 1882 , welches wenigstens formell eine
Verbindung wiedcrherstcllte . Alexander III . bestrebte sich
dieselbe besser zu gestalten . Er sandte u . A . zum Pricster -
jubiläum des Papstes 1888 Jsoolsky als seinen Vertreter
nach Rom . In den letzten Jahren mar indessen wieder eine
Abkühlung eingctreten , da daselbst die Orthodoxen , mit dem
Proknrator des heil . Synods , Pobiedonoscew an der Spitze ,über die Partei der Diplomaten , welche der Toleranz in
religiösen Dingen das Wort redeten , wie Fürst Lobanow ,die Ucberhand gewolinen hatten und verschiedene , den übrigen
Konfessionen feindliche Maßregeln durchsetzten , wie bie Be -

timmnng , daß nur , wer die russische Sprache und Litteratnr
kenne, ,

die priesterliche Weihe empfangen dürfe ( 1895 ) und
daß die Seminaristen den bürgerlichen . Behörden unterstellt
wurden . Dazu kam noch der vom Grafen Schuwalow in -
scenirte Kampf gegen das lateinische Kreuz an den Straßen -
ccken

^
der die bedauerlichsten Ausschreitungen in vielen Orten

zur Folge hatte . Es ist indessen dem russischen Gesandten
Jsoolsky gelungen , eineEinigung lnvielen der streitigen Punkte
zu erzielen . JndcrFrage deS lateinischen Kreuzes hatNicolausll .
in einem im März an den Papst gerichteten eigenhändigen
Schreiben nachgegcben . Bezüglich der Seminaristen sind
die Verhandlungen noch nicht beendet , eine befriedigende
Lösung steht aber zu erwarten . Wie ich erfahre , zeigt sich
der Czar auch geneigt , dem heiligen Stuhl zu gestatten , den
armenischen und unirtcn Christen in seinem Reich eine kirch¬
liche Organisation zu geben . Wichtiger , als derartige Einzel¬
fragen zu regeln , ist dem Papst aber , dessen Lieblingswunsch I
eine Vereinigung der römischen und orientalischen Kirchen I

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 17 . Ium .
. Mak « der König non Dänemark wird am 18.

ooer 19 . j5imi zu dreiwöchentlichem Kurgebrauch hier eintrcffen und ,wie seit Jahren , im „ Parkhotel '
Wohnung nehme » .

.
— Derr

-
onai - Nachrichtrn . Herr Oberbürgermeister 0r -. v .JbeiI

reist heute nach Cassel , wo er au den Verhandlungen des Proviuziai -
raths thellnehmeii wird . - Herr Kauzleidiätar Schlerf hier ist
znm Kanzlisten am König ! . Landgericht hier ernannt worden .

Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß dar
0F ° Be ven etianis che Nacht fest nebst kostümirtem Ball , welcher
die Knrdtremon am Samstag dieser Woche veranstaltet , unter alle »
umstanden , d . h . bei ungünstiger Witterung als kostümirter Ball in
sannutlichen Solen , stattsindcn wird . Es werden wieder drei
Kapellen im Garten und zwei Ball -Orchester in den Sälen
lhatig fein , auch an den so beliebten Umzügen , den Tänzen im
Freien rc . wird es nicht fehlen . Die Dekoration des Gartens
wird eine ganz besonders glänzende werden . Das Fest beqiimt
diesmal erst um 8 Uhr , doch wird der Garten schon um 7 Uhr geöffnet ,
vorher muß er , der Vorbereitungen wegen , einige Sluudeu geschlossen

ihm mischend . Lange bevor die Düne selbst zermalmend
darüber schreitet , ist der Boden für alles Wachslhum ver¬
dorben , leine Lebenskraft ansgesogen .

Es gab eine Zeit , und sie ist noch gar nicht so sehr ent -
fe

.
rni , zwei Jahrhunderte vielleicht , da war die ganze Nehrung

mit Wald bedeckt , wie noch jetzt einige Meilen weit von
rhrer Wurzel . Niemand mochte etwas ahnen von der ge¬
waltigen Zerstörungskraft des entfesselten Sandes , die
TLifer lagen in sicherem Behagen , von den hohen Wcild -
bergen vor dem Seewind geschützt , und schwerlich haben die
uitsel '.gen Männer , die die erste Lücke in den Bannwald
schlugen , einen Begriff davon gehabt , welch ein ungeheures
Verbrechen sie begingen . Jetzt sind nur noch geringe Reste
bei einigen Dörfern übriggeblieben .

Mehr als ein Dorf hat die Düne im Laufe des letzten
Jahrhunderts verschlungen und die Einwohner vertrieben
Zur Zeit hat sie das Dorf Pilkoppen in Arbeit . Ein selt¬
samer und schauriger Anblick , wie der mächtige Sandberg
dicht über dem armen Oertchcn hängt , wie ein grausames
Rauvthier in ruhiger Schönheit über seinem sicheren Opfer
lagert . Und rings um die einzelnen Häuser wogt der tiefe
^ an ' ® lc anschwcllendes Meer ; mühsam wird hier und
da noch cm mageres Gärtchen , ein kleiner Kartoffelacker
uber Sand gehalten , um in feuchten Jahren wenig , in
rockcnen gar feine frucht zu erzeugen ; das Weideland ist

langst verwüstet und nährt kein Hälmchen mehr .
® ‘cJey Dorf Psikoppen liegt ziemlich genau in der Mitte

der Nehrung , und von hier aus strecken sich die höchsten
und schönsten Berge nach Norden und nach Süden »u den
Nachbarorten Nidden und Rossitten hin . Ich habe die
Wanderung zwischen diesen Punkten mehrmals gemacht und
fand sie immer von unerschöpflichem Reiz . Sie ist sehr
mühsam , und auch ein tüchtiger Wanderer wird reichlich
genug haben , wenn er die drei Meilen lange Strecke in
einem

_ Tag zurückgelegt hat , besonders wenn er sich das
Vergnügen gönnt , einen Theil des Weges sich oben auf dem
Kamm ru halte « . Dieses Auf und Ab von Kuppe zu

Deutsches Keich .
* Kerlitt , 17 . Juni . In der deutschen Reichs»^ .,

die gestern die Kommissionsbeschlüsse zum bürgerlichen
buch berieth , ergab sich eine fast völlige Uebereinstiuim ^
der Partei mit der Haltung und den Anträgen iBtJ
Kommissionsmitglieder . Auch wurde beschlossen , an M
Mitglieder der Fraktion das dringende Ersuchen zu rich^
sich zur Plenarberathnng , welche Donnerstag beginnen yM
vollzählig einzufinden .

Der „ Krenzzeitung " zufolge wird der Neichskgml»
selbst heute die Centrums - Juterpellation , betriO
die Jesuiten , beantworten . Die Sitzung ist deshalb
11 Uhr anberaumt , weil der Reichskanzler gleich n « M
seine Reise zur Kyffhäuser - Feier antritt .

Die „ Post
" erklärt , daß der Vicekönig Li - H „ ^

Tschaug bestimmte Aufträge irgend welcher Art nicht mit?
bringt . Sein Zweck sei vielmehr zunächst nur , durch
Anschauung unsere großen industriellen Etablissements M
deren Leistungen kennen zu lernen . — Am Sonnabend fiMl
beim Reichskanzler zu Ehren Li - Hung - Tschangs ein Diner M

'

* Rundschau im Reiche . Der badische LaudtanS
willigte gestern eine erste Nate der drei Millionen , 300,000 »
zur Beseitigung der durch das Hochwasser im Frühjahr nnacrMtcta ^
schaden . - - Ferner bewilligte der Landtag mit 33 gegen 29 StimM
zwetMillionen Mark zur Erbauung eines Nheinhafcns beiKarlsr »^— Der Sohn des ehemaligen Staatsministers Jolly , der StaM
anwalt Dr . Julins Jolly in Karlsruhe , wird die Obcrleilüwl
in der Redaktion der Münchener „ Allgemeinen Zeitung " üb» i
nehmen . Er ist schon seit längerer Zeit für genanntes Blatt thW
nnd als Verfaffer der lK .- Artikel bekannt . Jolley steht vorerst jA
feinem ausgesprochenen Patteistandpunkt , doch dürft - er der fr»
konservativen Richtung am nächsten kommen , das Gebiet der SetiB
Politik ausgenommen , auf dem er sich eine freiere Anschauung «
wahrt hat . Auch dürfen die Agrarier Jolly nicht zu den Jhri « ^

Zobern ( im Elsaß ), 13 . Juni , schreibt man der
, M . R . N . : ES ist noch Jedermann die Mittheilung erinueck ^
daß in saarburg im G e m e i n d e g e fä u g n i ß der krüppechW
Bettler stich gleich nach Ostern verhu » gelt aufgefmida
‘tmroe . Der Krüppel war am Ostersarnstag von einem Polizeidteiiir
in Polizeigewahrsam gebracht worden und später hat mau den Arm «
vergessen . Gestern kam die Angelegenheit vor der Strafkammer
hier ßnr Verhandlung . Angeklagt waren die Polizeidiener (3rai
unb © effd . Die Sachverständigen gaben ihr Gutachten auf „ TÄ
durch Verhungern ' ab . Es wurden 25 Zeugen vernommen . Ae
Verhandlung brachte jedoch keine Aufklärung und so erfolgte Frei -
sprechung . Die Angelegenheit bleibt räthselhaft . Keiner der bin
Polizcidiener will den Krüppel eingesperrt haben und Niemand bakS
gesehen . ( Selbst wird sich der Bedauernswerthe Wohl kaum

'
ein«

gesperrt haben .)

Kuppe ist unsäglich ermüdend , aber auch wunderbar lohnend .
Ich würde nicht wagen , den schönen Weg auf dem Kamm
des Rieseugebirges hin an Größe des Eindrucks mit diesem
irgend zu vergleichen .

ist vor Allem die ungeheuere Einfachheit dieses
Bildes , die den Eindruck bestimmt . Zwei Formen giebt es :
der geschlossene Kreis der Wasser und die lange Wellen¬
linie des schmalen Landes , nach Norden und nach Süden
ganz gleich verlaufend ; zwei ewig wachsende Hörner bohren
sich ein in das ewig ruhende Rund und vermögen es doch
nicht zu zerreißen , nicht in Theile zu bannen . Und zwei
<yarben giebt es : das blendende Gelb , nur auf dem Heide -
streifen sich abdämpfend , und das mächtige Blau in der
Runde und darüber . Dazu schwarze , jähe Schatten gegen
das schärfste Licht gesetzt . Diese Schatten sind es vor¬
nehmlich , die die weichen Linien dieser Kuppen und Flächen
doch so klar und ausdrucksvoll machen .

Die eigentliche Straße , soweit man von einer solchen
reben kann — ehedem doch thalsächlich die Poststraße nach
Rußland

,
— geht unten auf der ebenen Steppe zwischen

ber niedrigen , künstlich angelegten Schntzdüne am Meer und
der langsam ansteigenden Hochdüne am Haff . Körperlich
ist es etwas weniger anstrengend hier zu gehen trotz des
tiefen Sandes , aber geistig auf die Länge geradezu be¬
klemmend . Die ewige Gleichmäßigkeit , nicht Einförmigkeit ,
dafür sorgen die Dünen , ist ganz überwältigend . Eine
Wucht der Stimmung ohnegleichen herrscht in dieser Oede .
® in Landschaftsbild von wahrhaft tragischer Größe . Die
rechte Umgebung für das Schicksal des preußischen Königs¬
paars auf der Flucht nach Memel . Nur freilich , wer mit
solcher eigenen Tragödie beladen dieses Wege zieht , wird
kaum die Seelenfreiheit bewahren , die Schwermulh im Bilde
zu genießen .

Am bequemsten zu wandern ist es am Strande un -
" ^ lbflr « aff " , ° ber es ist auch bald langweilig ; die

Übrige Vordune verdeckt , was diese Landschaft groß macht ;der aletchformige Anblick des flachen Küstensaumes ist herz -

fur bie Tonne verschlossen worden sei , und 2 ., im Falle der
Beiahnnq , welche Gründe für die Bewilligung dieses höheren Preises
bestimmend gewesen feien . — Abg . Graf Kanitz ( kons .) begründet
die Interpellation . Die mit dem Kohlensyndikat abgeschlossenen
Preise hatten sich von Jahr zu Jahr erhöht , und dadurch würden
die allgemeinen Kohlenpreise beeinflußt . Dabei hätten sich die
Prodlimoiiskosten eher verringert als erhöht . — Ministerial¬
direktor Brefeld berichtigt , daß die Staatsbahnverwaltnng
einen förmlichen Vertrag bis 1898 noch nicht abgeschlossen habe ;J Mark bedeute mir den Maximalpreis , der erst in Vor¬
besprechungen festgesetzt und vom - Finanzminister gebilligt
worden sei . Oberschlesische Kohle sei auch nicht billiger zu haben .Der Staat haoe jtlbft ein Interesse an der Förderung der west -
talitchen Kohlen , um dem Wettbewerb der englischen Kohle in der
deutschen Nhedcrei entgegenzutreten . Bei den Abschlüssen werde das
^ nterelie des Staates niemals vernachlässigt . Ein Antrag auf
Besprechung der Interpellation findet im schwachbesetzte » Hause
» ine Unterstützung . Nächste Sitzung Mittwoch , 12 Uhr : Zweite
Bessin .? ,des Gesetzentwurfs , betreffend Hypothekcnämter im Gebiet des
rheinischen Rechts , Denkschrifien , betreffend Staatsmittel zu Arbeiter -
wohumigeu und Kommnnalabgabengesctz ; Petitionen .

»
Die Abgeordneten Wassermann und Genossen haben den

Antrag emgebracht , an Stelle des in zweiter Lesung beschlossenen
Textes des Gesetzentwurfs , betreffend das Vereins - nnd Verfannn -
Iiingsrccht , folgenden einzige » Artikel zu setzen : 1 . Inländische Vereine
I- der Art dürfen miteinander in Verbindung treten . Entgegen¬
stehende landesgesetzliche Bestimmungen sind ausgehoben , 2 . in der
Ueberschrift die Worte : „ Vereins - und VersammlnugSwefeu "

zu er¬
setzen durch das Wort . Vereinswesen " .

berichte . Bei einer Anzahl Petitionen , betreffend den Befähigungs¬
nachweis für das Baugewerbe , beantragt die Kommission Heber «

an den Reichskanzler als Material . — Abg . Fischbeck
( freu . Volksp .) stellt dagegen den Antrag , über die Petitionen zur
Tagesordnung überzngehen . - Abg . Benoit ( frei ) . 23er . ) schließt
(id ) diesem Antrag an . — Abg . JacobSkötter ( kons . ) empsiehltden Antrag der Kommission zur Aunahme . - Nunmehr verkündet’Btcepiaflbeut S dj m t b t in demselben Moment , wo sich noch der
ft Mchbeck zum Wort meldet , den Schluß der Diskussion . -

Jo chbeck ( Uns . Volksp .) zur Geschäftsordnung bezweifeltvor der Abstimmung über die vorliegenden Anträge die Beschluß -
whigkeit des Hauses . — Abg . v . Bennigsen ( nat .- lib .) beantragt
Absetzung des Gegenstandes von der Tagesordnung . - Abg
Fischbeck bleibt bei seinem Zweifel an der Beschlußfähigkeit des
Hauses . Die dadurch uöthig gewordene Zählung ergicbt als an -
wefend Ob Mitglieder . Das Hans ist also beschlußunfähig . -
Präsident Schmidt beraumt die nächste Sitzung auf morgen ,- J1 Uhr , an . Aus der Tagesordnung steht die Juterpellatiou , bett ,das ^ efuitengesetz . ( Hompesch , Centr .) , ferner VereinSgesetz , Schntz -
tttippengesetzrc . ■

*
Die Budgetkommissiöti des Reichstags berieth heute die

ihr gestern überwiesene Vorlage , betreffend die Neuorganisation
Schutztruppe . Die Vorlage gelangte in

allen ihren Theileu zur Annahme , ebenso auch eine Resolution des
M Grasen Armin ( Rcichsp .) , den Reichskanzler zu ersuche » , dem
Reichstag eine Uebersicht der in den südwestafrikanischeii Kolonieeii
thatigen Gesellschaften unter Beisügung der betreffenden Verträge
vorznlegen . In der Berathung wurde von den Abgg . Grafen
Arnim ( Reichsp .) , Dr . Hasse ( nat .- lib .) die Notbweiidigkeit der Um «
gestaltmrg der Kolonial - Abtheilung zu einem besondere » Reichsamte
mit einem Staatssekretär an der Spitze , betont .

Vrenfzischrr Landtag .

mr t , Berlin , 16 . Juni .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus fetzte heute die Berathmiq des Antrags
Arendt , betreffend die Beftunmungen über den Betrieb von Bäckereien
und Kouditoreie » , fort . Abg . Möller ( nat .- lib .) verwahrt sich
gegen die Aiinahiiie , als fei es seinen Freunden mit der Gesetzgebung
Bon 1891 nicht Emst gewesen . Sie stimmten dem Antrag Arendt
zu , well die Verordnung des Bundesraths dem Arbeiterschutzgesetz
nicht entspreche und praktisch weder uolhig noch durchsührbar sei . —
Wirkt . Geh . Ober - Reg .- Rath v . Meyeren weist dieRcchlsglllligkeit
der Bnndesrathsverordiiuug nach , welche , weil gehörig verkündigt
Gesetzeskraft habe und nach der Ansicht der meisten Theoretiker
einem Reichsgesetz vollkommen gleichwerthig sei . — Abg . Stötze !
( Centr .) führt aus , daß das Centrum nicht nur im Interesse der
Arbeiter , sondern auch der Gewerbetreibenden gegen den Antraa
ftunmen werde . - Abg . Brütt ( freikons .) bestreitet , daß die Ver¬
ordnung Gesetzeskraft habe ; die Reichskommission für Arbeiterftatistik
habe überhaupt für den Ausbau der Arbeiterschutz - Gesetzgebung
ungenügende Vorarbeiten geliefert . — Abg . Bachem ( Centr )
nimmt die Kommission für Arbeiterstatistik gegen diesen Vorwurf
tu Schutz nnd halt die Verordnung für ebenso rechtsgültig wie diejenige
über die Sonntagsruhe . Eine Nachprüfung über die Gesetzmäßigkeit
derselben durch de » Richter wurde diese ganzen Verhältnisse untergraben .Erne christliche Hausfrau werde gern das frische Morgenbrod entbehren
wenn die gesundheitsschädliche Nachtarbeit und 18 - stündige Arbeitszeit
in den Backereien dafür abgeschafft würden . — Abg . v .B r o ckh au s e n
( kam .) widerspricht den juristischen Ausführungen des Negiermigs -
kommiffars . — Abg . © tö cf er ( bei keiner Fraktion ) tritt für die
Verordnung ein , deren Znnicknahme die Autorität der Negierung
schwachen mürbe , und warnt davor , auf den , Gebiete der Sozial -
reform stille zu stehen , geschweige den » znrückziischreiteu . - Abg
edjall ( kons ) weist den Vorwurf zurück , daß die Konservativen
in der Arbeiterschutz - Gesetzgebnng uud überhaupt in der
Sozialresorm lässig geworden seien ; sie wollten nur Ein¬
seitigkeiten vermeiden . Warum solle man die Verordnung nicht
znruckziehen können ? Die Ziirücknahme des Zedlitzscheu Schnl -
gesetzc « sei ein Diel schwierigerer Akt gewesen . Die Partei trete für
bte Bäckermeister nicht ans materiellen Rücksichten ein , sondern in
der Ueberzengung daß der Mittelstand die Gruudlage des Staates

Pleß ( Centr .) spricht für die Verordnung . — Abg .K3Her ( nat .4ib .) fuhrt aus , daß er keineswegs die Kommission
für Arbeiterstatistik aufgehoben , wohl aber ihre Thätigkeit auf
? " de » Ziele gerichtet haben wolle . — Abg . v . Kar darf f betont
un Schlußwort , daß ihm die Gegnerschaft gegen die Arbeiterschutz -
Gesetzgebung durchaus fern liege ; er Halle die Verordnung
ledoch mcht für rechtsgültig . Darum ralhe er jedem Bäcker -
meifter , fein Recht gegen die ihm zugeinuthelen -

Erfchweruiigen im
Öetnebe vor dein Richter zu suchen . Gehe die Regier » ,ig auf den
früheren Weg der von Kaiser Wilhelm I . inaugurirten Sozialpolitik
suruck , so werde sie auch wieder Vertrauen im Volke finden . Der
Antrag Arendt wird angcucmmeii . — Der Gesetzentwurf , betreffenddie Abänderung von Amtsgerichtsbezirke » , wird in dritter Lesung
geuebmigt . — Es folgt die Verlesung der Interpellation der AbggAlbers ( Centr .) und Genossen , worin die Regierung gefragt wird ,
9.P. ."jr

“
omeubebarf der staatSeisenbahneu , soweit er aus dem west¬

falischen Revier entnommen wird , für 1896,98 zum Preise bon9Mk .
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Die Toilettcvorschriften sind dieselben wie bei dem letzten

Lach
'
ffeste : Mnskenanzug oder Balltoilette ( Damen außerdem

« wleier oder Larve , Herren Frack oder dunkle Kleidung mit Schärpe
- mb humoristischem Abzeichen ) . Derartige Requisiten sind auch am

« bcud im Kurhause zu haben . Kurhaus -Abonnenten und Inhaber
e Saison - und Jahrcs - Fremdcnkartcn erhalten bis Samstag

muiag 12 Uhr , gegen Abstempelung ihrer personellen Karten ,
Lxtritt

'
skarten zu 2 Mk . — In den Kreisen unserer Fremden

^ » erricht viel Animo für de » Besuch des Festes . Hoffe » wir ,
tob demselben das Wetter günstig sein möge . — Ihre
Mniesiät die Königin von Großbritannien und Irland bc -

■
nj . J am 20 . Juni 1837 den Thron . Es findet somit das

EeV
*
a ijsche National - Fest - Konzert , welches die Kurdircktion

Mr Freitag dieser Woche angesagt hat , am Vorabende des Jahres -

toacr der Thronbesteigung statt . Das Konzert wird mit bengalischer
N -lcuchtung verbunden sein und aller Wahrscheinlichkeit nach eine
^ sondere Üebcrraschnng bieten , da die Kurdircktion soeben mit dem

berühmten Lieder - Komponistcn Thomas Koschat verhandelt , um das

unter dessen persönlicher Leitung stehende Quintett für den Abend

ju gewinnen .
— Heue Kaserne . Die Mittel zum Bau einer neuen Kaserne

hierselbst wurden gestern vom Reichstag entgegen den KommissionS -

Heschlüssen in 2 . Lesung bewilligt .

— Utohlthätigkritü - Konrert . Wie im vorigen Jahre , so
wird auch iii diesen « Sommer der „ Katholische Kirchenchor " ein

WohlthätigkeitS - Konzert veranstalten . Dasselbe findet nächste ««
Sonntag , den 21 . Juni , Nachmittags 4 llhr aufangend , im Garte «,
btz „Lesevereins

" ( Luisenstraße ) statt . Eine wohlbesetzte Musikkapelle
wird eine Reihe von Vorträgen halten . Ferner werden außer einer

Anzahl gemischter Ehöre auch einige Mänuerchöre zuni Vortrag kouunen .
E * sind vertreten Kompositionen von Kreutzer , Mendelssohn , Silcher re .
Such v «> gemeinschaftlichen Liedern , von allen Anwesenden gesungen ,
wird eS nicht fehlen . Der jchöne , im Schatten der Kirche gelegene
Garten dürfte zu einem Konzert im Freien vortrefflich geeignet

^ erscheinen . Mit dem Konzert ist auch eine Tombola verbunden ;
WAD daher von jedcin Eintrittsgeld abgesehen worden , um ans

Mhwst mehr beliebte Weise dem Zweck der Veranstaltung zu entsprechen .
Der Reinertrag des Konzerts ist je zur Hälfte für den'
Mneeut - und Elisabctheuvcrein bestimnit , da au beide Vereine
bekmmtermaffen während des Jahres grosse finanzielle An¬
sprüche hcrantreten . Freunde des Kirchcnchores , welche den

Zweck der Veranstaltung zn fördern geneigt sind , wollen
geeignete Gegenstände zur Verloosung bis zum nächsten Sonntag
im Pfarrhause abgeben . Möge der Himmel ein heiteres Sonntags -
Wetter bringen , damit , wie voriges Jahr dem Fonds für die Be¬
schaffung eines Chorfeusters der Mariahilf - Kirche , so dieses Jahr
dem Vincent - und Elisabethenverein eine erkleckliche Summe über¬
mittelt werden kann !

— Legal . Dem „ Verschönerungs -Verein " wurde von dem
rerstorbenen Rentner und Stadtverordneten Adaur Schmitt ein
Legat von 1000 Mk . vermacht .

— Poftvrrkehr . Vom 17 . Juni ab befinden sich die Ab -

fertigungsstekle der Briefträger und die ZeituugSstelle
jm Hause Luisenstraße 8 . Am 22 . Juni wird die Packet -

Ännahniestelle nach dem Hause Luisenstraße 10 und die Packet -

AuSgabestelle nach dem Hause Luisenstraße 8 verlegt .
— 5 <1) wur6erid )t . Von dem Geschworenendienst in der be¬

vorstehenden SchwurgerichtStagnng sind die Herren Wirth Jakob
MeugeS zu St . Goarshausen und Kaufmann Karl Döst zu
Höchst a . M . entbunden und au deren Stelle die Herren Stadtrath
Ehr . Stein von hier und Laudwirth Nikolaus Schlecht von Weil¬
bach neu auSgeloost worden .

— Der Walddistrikt Kahnkol ? , rechts von der Jdsteiner -
straße und auf schattigem Wege durch das Dambachthal an der
Mclibocuseiche vorbei leicht zu erreichen , ist seit langer Zeit ein be¬
liebter Ausflugspuukt gewesen . Neuerdings hat derselbe an Au -
siebungskraft aber noch bedeutend gewounen durch den Umstand ,
daß Herr Weinhändler und WeingutSbesitzer Jakob Stuber den
mit Restaurant versehenen Platz neu Herrichten und frisch möblircn
stesj, auch in Herrn A . Sommer , dem langjährigen Badmeister
der „ Hotel Adler "

, einen tüchtigen und zuvorkommenden Wirth ge¬
funden hat . Fremde wie Einhciinische , welche den idyllischen , eine
reizende Fernsicht bietenden Ort einmal besucht haben , werden stets
gern wieder dahin zurückkehren .

— Lür das Kivmarck Denkmal gingen ferner ein von
Herrn Hoflieferant Joh . Geyer dahier 15 Mk .

— Sommerfrische für arm » Näherinnen . An Gaben
sind weiter eiugegangen : Von Freifrau v . Knoop 1000 Mk . Durch
Herrn Bürgermeister Heß von Herrn M . 100 Mk . Durch Herrn
Pfarrer Aeesenmeyer von Herrn N . N . 5 Mk ., Herrn Schmidt aus
Chicago 5 Mk . Von F . L . 10 Mk ., Herrn Dr . Dreyer 20 Mk .,
Herrn Geh . Sauitätsrath Dr . Diesterweg 10 Mk ., Herrn Architekt
Chr . Dähne 20 Mk ., worüber wir mit der Bitte um weitere Bei¬
trage hierdurch mit herzlichstem Dank quittiren .

— Ist ein Arbeiter verpflichtet , andere als in seinem
Engagement vorgesehene Arbeiten zu verrichten ? Diese
wichtige Frage spielte in einem Entschädiguiigsprozeß eine große
Rolle , den in Berlin der Kutscher F . gegen den Fabrikbesitzer
Fuchs angestrengt hatte . Der Kläger behauptete , widerrechtlich
entlasten zu sein , wogegen der Bellagte geltend machte , daß er ihm
ßa ® seinem Protest gegen die sofortige Entlassung auf »
W6en habe , noch 14 Tage lang weiter zu arbeiten .
Allerdings hätte nach der Bemerkung des Beklagten der Kläger
mcht mehr fahren und auch nicht mehr in den Stall
S .®” !11’. , fonbern mit Wagenwäschen , Holzhauen und ähnlichen
Lyatigkciten beschäftigt werden sollen . Der Kläger betonte dem -
gegeuuber , daß er als Kutscher nicht nöthig hätte,

'
Hofarbeiten , wie

i - -ce. das Zerkleinern von Holz , zu besorgen . Da » Gericht
Mammer VII ) wies den Kläger ab . Der Vorsitzende führte aus ,der Kläger hatte sich infolge der Aufforderung des Beklagten diesem

eua
14 ..Tage der Kündigungsfrist zur Verfügung stellen müssen ,

selbstverständlich hätte er aber nur alle bis dahin neben dem
sayreu versehenen Dienste weiter erfüllen brauchen , nicht aber
ßs»ihig gehabt , Arbeiten zn leisten , die mit den Obliegenheiten einer
ikutschers nichts zu thun haben .

< . - Jetzt beim Eintritt der heißeren Sag « erheischt es
Pflicht , das menschliche Erbarmen wieder wachzurufen für die

nm ihre Existenz für kärglichen Lohn mühsam arbeitenden „ Proletarier
Thierwelt "

, für die armen , abgetriebenen Ziehhunde . Wenn
ugend ein Geschöpf der Welt den Unterschied zwischen arm und
ih,1? !n seiner ganzen Bitterniß kennen lernt , so ist es dieses gute
“ *“> treue Thier , welches sein ganzes Leben in den Dienst der
Menschen stellt , ihm am Tage die schwersten Lasten tragen Hilst unb
Mr lltachtzeit Haus und Hof bewacht . Jm Winter muß der Zieh¬
hund m eisigster Kalte oft stundenlang auf offener Straße nmher -
Men , während sein „ Herr " sich in der Kneipe aufhält ; im Sommer

bei glühender Hitze hängt ihm vor Durst nicht selten die
E >n§ e aus dem Halse heraus . Wer bei schwerer Arbeit , namentlichM Sommer , auch nur einmal die Qualen des Durstes ausgestanden

i N ' - wird wissen , was dies bedeutet . Möge deshalb ein Jeder , der
gp ivlches armes dürstendes Thier sieht , nicht herzlos vorübergeheii !
Sn autcs Wort an den Besitzer des HnndefuhrwerkS wird meistens«hon genügen .

— Dir Aquarell Ausstellung im Bangersche » Knnstsalon ,
?

'
-we sich eines regen Besuches erfreut , bleibt , vielfachen Wünschen

.^ Mrchend , noch kurze Zeit hier . Neu hinzugekommen sind in de »
« Sten Tagen noch einige neue Perlbergsche Aquarelle , woraus wir
»c,anders aufmerksam machen .

— Immobilien - Versteigerung . Bei der heutigen zweiten
»« augsweisen Versteigerung des der Wittwe des Anton Decker
Mw,ihren Kindern hier zustehenden JmmobiliarbefitzthumS , bestehend

ncmt *9cn Wohnhaus , einer einstöckigen Werkstätte , einer
Pule nebst Hofraum und Antheil an einem Acker im Wolkenbruch ,

der Platter -Chaussee , zu 13,000 Mk . taxirt , erfolgte kein Gebot .

— Kirin » Notizett . Gestern Abend , 9 Uhr 5 Min ., wurde
in der Wilhelmstraße ein gelber , langhaariger Hund von einem
Dampfstraßenbahiizuge Überfahren und gelobtet .

* Kirbrich , 16 . Juni . Eine aufregende Scene ereignete
sich gestern im Stadttheil Mosbach . An einem Fenster des Dach¬
stockwerkes des Eckhauses Dotzheimer - und Feldstraße sah man , wie
ein 31/ « Jahre altes Kindchen , das wohl auf kurze Zeit ohne Auf¬
sicht geblieben war , auf das Dach kletterte . Man eilte hiiizu , um
die Angehörigen des Kindes von dessen gefahrdrohendem Aufenthalts¬
ort in Kcuntniß zu setzen — zu spät , das Kind hatte schon das
Uebergcwicht erhalten und war hinabgestürzt . Wohl konute man
aiiuehme ««, der Sturz aus solcher Höhe hätte den augenblicklichen
Tod des Kindes zur Folge gehabt , doch war dies zum Glück nicht
der Fall . Das Kind war auf frisch gelockerten Gartenboden gestürzt ,
der die Wirkung des Absturzes so abgemildert hatte , daß das Kind
— wunderbarerweise — außer einem gehörigen Schrecken mit heiler
Haut davongekommen ist . ( Tagespost .)

* Limburg , 16 . Juni . Herr Koadjutor Pfarrer E berz von
Münster ist zum Pfarrer von Langcnschwalbach , Herr Pfarrverwalter
Dr . Faust von Werschau zum Koadjutor in Münster , Herr Kaplan
Plauz von Ransbach zum Pfarrverwalter in Werschau ernannt ,
Herr Kaplan Pöttgens von Hundsangen nach Ransbach und Herr
Kaplan Linck von Arzbach nach Hundsangen versetzt worden .

* Hachenburg , 15 . Juni . Mit dem heutigen Tage verließ
nach siebenjähriger Wirksamkeit Herr Pfarrer Dr . Elsen heim er
( ein geborener Wiesbadener . Die Red .) feinen hiesigen Wirkungs¬
kreis um die ihm verliehene Pfarrei Köiiigstcin myutreten . Während
seines Hierseins hat Herr Dr . Elsenheimer durch seine unermüdliche
Thätigkeit im Interesse der Gemeinde das Vertrauen und die Liebe
der Pfarreingesesseneli sich erworben . Stets bereit , seinen Pflichten
uachznkomuien , Hal er auch gern mit offenen Händen da eiitgegriffen,
wo Roth vorhanden war , sodaß manche Hansalmen sein Schcideii
sehr bebauen «. Ein großer Fackclzug am «Sonntag Abend legte
auch äußerlich Zeugniß ab von der Anhänglichkeit seiner Ps « r -
kinder . In seiner Abschiedsrebe spendete Herr Dr . Elsenheimet ^ attch
den Andersgläubigen öffentlich seinen Dank für das freundliche
Entgegenkommen , welches er stets bei ihnen gefunden .

* Homburg , 16 . Juni . Eine Einbrecherbande raubt
und plündert seit Wochen in der Gegend des Tannus in unmittel¬
barer Nähe unserer Stadt . Die Verstärkung der Polizei - und
Gendarmeriemacht hatte bisher keinen Erfolg . Zwei Compagiiieen
des 80 . Regiments suchten den Friedrichsdorfer Wald ab , ebenfalls
resultatlos . Bis jetzt sind 50 Einbrüche bekannt .

* Mai » ? , 16 . Juni . Unter dem Verdacht der Spio n a ge
wurde in den hiesigen Festungswerken ein Fremder festgenommen .
Derselbe ist ein Franzose mit Namen Louis Mattle ans Nancy ;
angeblich befindet er sich auf einer Vergnügungsreise und will sich
bei einem Spaziergänge in die Festungswerke verirrt haben .

Kleine Chronik .

In einem unbewachten Augenblick trank das dreijährige
Söhnchen eines Pferdemetzgers in M .- Glad bach ans einer Kanne ,
die eben erst vom Küchenherde genommen worden war , glühend
heißen Kaffee . Das Kind verbrannte sich dabei innerlich derart ,
daß es nach wenigen Stunden unter schrecklichen Qualen verschied .

Ein von Triest noch Wien bestimmter Militärzug stieß auf bet
Station Feistritz mit mehreren ins Nollen gcralhencn Lastwagen
zusammen , wobei 20 Soldaten mehr ober minder verletzt wurden .
Zwei derselben sind auf dem Transport nach dem Spital gestorben .

Gerichts/ « « ! .
— Wiesbaden » 17 . Ju n ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laubgerichtsdirektor Grau . Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Pachten . — Der Kellner
Heinrich W . von hier , geboren 1865 zu 89 är Habt , hat in der
Nacht vom 26 . znm 27 . Dezember v . Js . dein Kellner Josef Christ
von hier , der ihn angeblich ans einer Stellung gebracht , vor einer
Wirthschast in der Schwalbacherstraße mit den Fäusten in das
Gesicht geschlagen , zu Boden geworfen und mit Füßen getretene
W . ist deshalb vom Schöffengericht mit 6 Wochen Gefäugniß be¬
straft worden . Seine Berufung dagegen wird verworfen . — Am
18 . März d . Js . war der Taglöhner Karl F . von hier , geboren
1846 zu Ra uenthal , auf einem Hofe in der Frankenstraße hier
mit Holzzerkleinern beschäftigt . Bei dieser Gelegenheit bedrohte er
ein Kind und die Fran des Ofensetzers Karl Ehnes mit Schlägen
und schlug auf Ehnes , als ihm dieser darüber Vorwürfe machte ,
mit dem Rücken des Holzbeils los . Die Verletzung war
nur unbedeutend . F . ivill von E . burd ) Schimpf rede »
und dessen drohende Haltung gereizt worden fein . Er wurde ,
da er schon siebenmal wegen Körperverletzung bestraft ist ,
vom Schöffengericht zn 3 Monaten Gcsänguiß vernrtheilt , die ans
feine Berufung hin auf 6 Wochen ermäßigt werden . — Eine

Wäschediebin trieb in der Zeit vom Dezember bis Februar in
mehreren Häusern der Bleichstraße ihr Unwesen . Von den in den
Höfen daselbst gespannten Leinen wurden mehreren Familien
Wäsche - und Kleidungsstücke int Werthe von 22 Mk . 25 Ps ., 4 Mk .
20 Pf . , 21 Mk . 80 Pf . und 14 Mk . nächtlicher Weile gestohlen .
Am 14 . April er . bemerkte eine der bestohlenen Frauen , daß die
Taglöhners - Ehefrau Anna H . , geboren 1873 zu Mainz , eines der
ihr gestohlenen Kleider trug . Die H . leugnete die Diebstähle , doch
wurden bei einer durch einen Schutzmann borgenommenen Haus¬
suchung die meisten der gestohleneit Sachen bei ihr gefunden . Heute
ist die H . vor bet Strafkammer in vollem Maße geständig und sie
wird , da sie sich als Diebin im wiederholten Rückfall befindet , zu
1 Iaht Gefäugniß und 3 Jahren Ehrverlust vernrtheilt . — Schließlich
erscheinen noch der Bäcketgehülfe Wilhelm Krauß , geboren 1879 ,
und der Taglöhner Kaspar Letzttiger , geboren 1876 , beide aus

glörsheiin , vor den Schranken , um sich auf Anklage wegen
löruttg des Gottesdienstes zu verantworten . Die beiden

Bürschchen haben sich am zweiten Okerseiertag , 6 . April , bezw . am
darauffolgenden Sonntag , den 12 . April , in der katholischen Kirche
zu Flörsheim so » nfläthig benommen , daß sie die A ««dacht der
übrigen Kirchenbesncher erheblich störten und deren Unwillen in
hohem Grade erregten . Am zweiten Osterfeiertag hat Krauß sich
im Nachmittagsgottesdienst in lautem Ton mit einem Altersgenossen
unterhalten , den Kitchenanfseher , der ihn zur Ruhe ermahnte ,
frech angesehen und dann weitergesprochen . Bei dein gemein¬
samen Gebet hat dann der unbotmäßige Butsche so laut
mitgebetet , daß alle Anwesenden sich nach ihm umsahen
und der Aufseher ihn wieder auffordern mußte , ruhig zu
fein . Als die Predigt begann , trampelte K . mit Füßen
auf den Boden , was , weil er auf der Einporbühne saß , großen
Lärm verursachte ; bann legte er sich in die Bank zurück , that , als
ob er schlief , und schnarchte so laut , daß die Anwesenden wiederum
gestört wurden . Letzi,tger hat am folgenden Sonntag , als sein Hut
zur Erde fiel , feinen Nachbar mit lauter Stimme aufgefordert , den
Hut anszuheben . Als der Letztere dies ablehnte , faßte ihn L . am
Halse , stieß ihn hin und her und würgte ihn , sodaß in der Kirche
große Unordnung entstand . K . wird zu einer Woche und L . zu
zwei Wochen Gefängniß vernrtheilt . ( Sehr milde Strafen für solch
unerhörte Rohheiten . Die Red .)

Letzte Nachrichten
Ll >nI «» e » taI - Ttiearav !>k!>- üo >rp <! j,uli .

Krrlin , 17 . Juni . Das „ Berliner Tageblatt " meldet ans
Wien : Dem bekannten Maler Karl Wilda wurde gelegentlich
eines ländlichen Festes durch das Platzen eines Böllers der rechte
Unterarm zerschmettert . — Dasselbe Blatt berichtet aus
Paris : Die 78 -jährige Baronin Valley wurde Mittags in ihrer
Wohnung erdrosselt anfgefunden . Vermuthlich liegt ein Raub¬
mord vor .

Hamburg , 17 . Juni . In derStearinfabrikHammoniai
Eigenthun « der Norddeutschen Bank , brach ein Brand aus , welcher
nur den Füllraum zerstörte . Die übrigen Gebäudetheile und
Maschinen wurden gerettet . Der Betrieb ist nur auf einige Tage
gestört .

Parts , 17 . Jnni . Angesichts der Erhöhung der Znckerprämien
in Deutschland fand gestern Abend eine Versammlung von Sena¬
toren und Deputirten statt , die sich über einen Gesetzentwurf
einigten , der wahrscheinlich in der Kammer eingebracht werden wird .
Aehnlich wie Deutschland soll danach Frankreich die Ausfuhrprämie
auf 4 .50 Francs für rnffinirtei « Zucker , 3 .50 für Rohzucker sest -
setzei«. Die gegenwärtig bestehende Zollfreiheit für Zucker , der au8
bett Kolonieen frember Staaten zum Zweck bei Rasfinirung nach ,
französischen Häsen gebracht wird , soll aufgehoben und für denselben
der gleiche Zollsatz von 1 .50 Francs entrichtet werden , der auf
Zuckersorten ans dem europäischen Ausland gelegt ist . Durch be¬
sondere Bestttniunttgeu sollen den Raffinenren in den Hafenplätzen
bestimmte Vortheile eingeräumt werden . Die Durchführung des
Entwurfs würde eine einmalige Ausgabe von 16 Millionen Francs
verursachen .

Christiania , 17 . Juni . Die Holzschleifern EmbretsfoS be
Modniu ist gestern niebergebrannt . Der Schaben wirb auf
450,000 Kronen geschätzt . Dem Vernehmen nach sollen auch zwei
deutsche Versicherungsgesellschafteii , die Magdebitrgische und die
Preußische Nalional -Versicheriingsgesellfchaft , an dem Schaden be -
theiligt sein .

Uom , 17 . J » ni . Nach einemPrivat -Telegrautm ausAsmara
soll im Urtheil im Prozeß gegen den General Baratieri ein Passus
enthalten sein , welcher besagt , daß die Entscheidung Baratieris , am
29 . Februar d . I . den Feind anzngreisen , sich auch aus den nicht
immer maßvoll gchaltcnen dringenden Aufforderungen
d e r C e u t r a I - R e g i e r u n g , aus der Unthätigkeit heranszukommeu ,
erklären läßt .

Konstantinopel , 17 . Juni . Aus amtlicher türkischer Quelle
kommt die Meldung , daß die von Athen verbreitete Nachricht über
angebliche Maffacrcs durch die Kretenscr und Plünderung von
15 Ortschaften durch die türkischen Truppen unbegründet fei .

Depesche «ivüreau Herold .
Kerlin , 17 . Juni . Der Fall des englischen Korrespondenten

Bashford tvird , wie gemeldet , durch eine Interpellation im

Reichstag zur Sprache gebracht werden . Dieselbe ist gestern von

Mitgliedern der deutsch - sozialen Resormpartei und von Mitgliedern
anderer Parteien eingebracht worden . — Der Kaiser begab sich
gestern Mittag vom Neuen Palais mit dem Vicekönig Li - Hnttg -

Tschaug und dem beiderseitigen Gefolge zur Besichtigung des Leht -

Jnfattterie - Vataillous . Der Kaiser erklärte seinem Gast die Aus¬

rüstung und das Gewehr . Nachmittags besichligte Li -Huug - Tschana
in Berlin die Löwesche Fabrik eittgehend .

Berlin , 17 . Jnni . Zu der gestrigen zweiten großen Illumination
in der G e w erb e - A tt ssteI luitg hatte sich in Anbetracht des sehr
schönen Wetters ein äußerst zahlreiches Publikum eingefunden . Die
Beleuchtungseffekte übertrafen die der ersten Illumination bei Weitem ,
obgleich auch gestern die große Fontaine noch nicht im Betrieb war .
— Der „ Lokal -Anz ." meldet aus Salonichi : Eine Räuber¬
bande entführte den Sohn des reichen Kausinanns Denika , für
dessen Freilassung dieselbe ein hohes Lösegeld verlangt . — Die
Interpellation in der Bashford - Assaire wird , wie die „ Staaisb .- Ztg .

"

mclbet , einer Vereinbarung gemäß an erster Stelle der morgigen
Tagesordnung im Reichstag stehen .

Hamburg , 17 . Juni . Der Bauunternehmer Clausen wurde
wegen Anstistuiig zur Hehlerei zu 9 Monaten Gefäugniß und
2 Jahren Ehrverlust vernrtheilt .

Mir » , 17 . Juni . Infolge einer bei der Finanz - Bezirksdirektton
eingegangenen Anzeige erfolgte die Verhaftung von fünf Leuten
des Personals der Brauerei St . Marx . Diefelben werden großer
Unterschleife beschuldigt .

Amsterdam , 17 . Jnni . Nach einem Telegramm nur
Batavia sind in Lo ntbof große Unruhen ausgebrochen .
Der Gouverneur der Kolonie habe Truppen dorthin abgesandt .

Paris , 17 . Juni . In der Kammer erklärte der Radikale
Dron , die Kammer würde bei « A rbeitertag auf 10 Stunden
festsetz

' eu . Die Arbeitergesetze seien das beste Mittel , um den
Kollektivismus zn bekämpfen . In Belgien sei die liberale Partei
verschwunden , weil sie keine Arbeitergesetze geben wollte , die Sozialisten
hätten ihre Stellnng im Parlament eingenommen .

London , 17 . Jnni . In einem Interview hat sich der
Vorsitzende der euglischen Schiffsbaner über die der Gesellschaft in
Dcntschland zu Theil gewordene Aufnahme sehr aiierkemiend aus¬
gesprochen .

Madrid , 17 . Juni . Ein Artikel der „ Militärischen
Korrespondenz

"
, des Organs des Generals Borrero , wird von

den Blättern vielfach erörtert . Der Artikel besagt in mysteriösen
Worten , daß in wenigen Tagen sich in Spanien ein Ereiguiß
jutragen werde , welches große Aufregung Hervor¬
rufen wird .

Nom , 17 . Sinti . General Baratieri schiffte sich am
14 . d . M . von Massaua nach Triest eilt . Er geht voraussichtlich
nach Tirol . — Wie verlautet , hat Menelik deni Papst initgetheilt ,
er werde die italienischen Soldaten auf feine Fürbitte freigeben , die
Offiziere jedoch nur gegen hohes Löiegeld . — Ans Roberto wirb
gemeldet , daß der Anarchist Eiuseppi Giosesfi , welcher wegen
einer anarchistischen Rede und anderer politischer Delikte verhaftet
worden war , von den Geschworenen ciuftunmig freigesprochen
worden ist .

Mailand , 17 . Juni . Ein der Nothzucht angeklagter junger

Arzt feuerte vor Eröffnung der gegen ihn stattfindendeii Gerichts¬

verhandlung auf fein Opfer , eine 29 - jährige Schneiderin , ohne die¬

selbe ztt treffen . Hierauf erschoß er sich selbst .

Gdkfla , 17 . Juni . Aus (Stufetobol wird gemeldet , daß
in der Kreisstadt Karahabehar ein furchtbarer Brand wüthet ,
welcher bereits ein ganzes Stadtviertel einäscherte .

Kosta , 17 . Sunt . Briefe aus Macedvnien berichten von
Kämpfen zwischen türkischen Truppen und Be¬
wohnern des Dorfes Jaukovic , die durch das Einschreiten der
türkischen Truppen herbeigeführt sein sollen .

Athen , 17 . Jnni . Die „ Pallggencfia " bemerkt zudem gestrigen
kaiserlichen Stabe an das Volk von Kreta in bezeichnender Weife,
die Antwort auf dieses Schriftstück würden die Fliuten der Kretenser
geben . __________________________________

Geldmarkt .
Conrsberichl der Frankfurter Börse vom 17 . Juni ,

Mittags 12 ' / , Uhr . Credil - Act . 2965/s , Disconto -Commandit -
Antheile 207 .20 , Italiener 87 .70 , Staatsbahn - 31dien 306 ' /, ,
Lombardei « 90 . — , Gotthardbahn - Actien 172 .80 , Centralbahn
140 .70 , Nordostbahn 140 90 , Unionbahu 91 .80 , Laura -
Hütte - Aciien 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 168 .75 ,
Bochumer 158 .— , Harpener 157 .80 , 3 - procentige Mexikaner
26 .20 , 6 - procentige Mexikaner — , 4-procenttge Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Jtal . Mitteln « » — ,
Banqne Ottomane — .— , Hess . LudwigSbahn — .— , Darmstädter
Bank — , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionaux — ,
Deutsche Bank — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 17 . Juni . Oesterreichische Credit - Aktien 351 .— ,
StaatSbahn - Actieu 358 .75 , Lombarden — .— , Mark - Noten 58 .87 .
Tendenz : — .

Wafler - Nachrichtrn .
A Mainz , 17 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 3 m 47 cm

gegen 3 m 38 cm am gestrigen Vormittag .

8i < bentigr Abend - Ausgabe umfaßt 6 Ketten .
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. finden in demselben , bei seiner hoben , von keinem anderen

Dürener Blatte erreichte « Auflage , den lohnendsten und

wirksamsten Erfolg .

Kehr roidjtio für KtzimhSrlge !
Der ausgezeichnete Hörapparat

Die in Berlin täglich seit 42 Jahren erscheinende

Sank - » . Handels - Zeitung
ist die einzige

Special - Zeitung - - Wz
für Getreide und Mehl ,

„ Spiritus ,
„ Vieh und Wolle ,
„ Zucker und alle anderen

Producte der Landwirthschast .

Geschäfts - Eröffnung .

Empfehle in verschied . Qualitäten zu reellen Preisen

Men - noh SwhiiwWgeMk
( verzinnt und emaillirt ) in neuesten Mustern und prima Waare ,

alle Arten Lampen , Kochherde re .
für Petroleum und Gas ,

Dochte , Cylinder « . einzelne Lampentheile ,

Vogelkäfige u . Zubehör , Badewannen re .

Gleichzeitig empfehle mich zur Reparatur und Neuanfertigung
Mer Spengler - und Jnstallationsarbeiten .

Julius Etöfiler » Walramstr . 2 .
Jnstallations - u . Spenglerwerkstätte .

Dürener Zeitung ( Rheinland ) .

I » deni industriereichen Kreis Düren ist der „ General -

Anzeiger für Stadt u . Kreis Düren , Dürener Zeitung " ,
das am meisten verbreitete , beliebte u . billigste Lokalblatt .

Derselbe kostet durch die Post bezogen nur 60 Pf . pro Quartal

ausschließlich Bestellgeld . _

ßl - . 5*. diskreter Geburt ( Mädchen )
lll V gegen einmalige Vergütung an

Kindesstatt auzunchmen gesucht . Offerten uut . W. ! > • <** ®

an den Tagbl .- Verlag .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und

Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

J . & F . Suth ,

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 3306

Einladung zum Abonnement auf den

© enttulWioti fiit Statt u . Kreis Düren ,

Verantwortlich für deo politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thcil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden ,iverantwoiinw *
StotationSpressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu vos -Buchdruckerei tn Wiesbaden .

Vorzügliches Cerealieu - Fleifchfafer -

Hunde - Futter .

Referenz : Herr Thierarzt Heb . Wagner , Frankfurt .

Ko . 5 12 ' /- 25 50 incl . Sack .

Mk . 225 4 .50 8 .50 16 — ab Fabrik gegen Nachn .

frankfurter patent - Kraftfutter - Fabrik ,

Frankfurt a M . , Fischerseldstrafie 3 . F83

Niederlage bei Herrn Ed . Weygandt , Wiesbaden .

zum Fein - und Fernhörcn , ärztlich empfohlen , mehrfach
prämirrt , ist nur zu haben bei

A . Stoss ,
Central - Sanitäts - Magazin ,

Taunusstraße 2b , niocir ' sches Haus .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind mit
über 36,000 Abonnenten , seit 1 . Januar 1895 ein

Zuwachs von 9000 Abonueuten , die i « Leipzig ver¬
breitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
orientirendeu Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen politischen
Theiles ( Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge -
wählte Ronrane und Feuilletons , gute Theater - und
Musik - Kritiken , täglicher Eourszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den t »enesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Kandels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der König ! . Sächs . Landeslotterie
mache » die Leipziger Nettesten Nachrichten lesenswerth
für Jedermann .

Für M Insertionen “TR aller Art sind die
Leipziger Nencsten Nachrichten , welche mit

36,000 Alttnnmltrn
die in Leipzig verbreitetste Zeitung
sind , als wirksantstes Jnsertionsorgan zu empfehlen .

Probenummern u . Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition , Leipzig , Petersstein -

weg 19 , gratis und franko zur Verfügung .

und vorzüglich bewährt hat sich

Mrlg
'
s ßci ' itftciti - £ u |jboi ) ni - ® lait ) - f (idt .

Dieser Lack trocknet über Nacht , ist hochglänzend und klebfrei .

Zu haben in 2 ' / - - , 5 - , 10 - und 25 - Kilo - Büchsen bet billigsten

Preisen .

Rörig & Cie . ,
Lack - und Farbcn -Fabrikation , 6 . Marktstraße 6 .

werden schön geschoren und gewaschen .
llltVI ? Heinrich Berg . Hermannstratze 21 .

Gelkllknhkit für GtfdjiiftsItulL
Ein besseres Geschäftshaus , in einer verkehrsreichen Straße tat:

Mittelpunkt der Stadt gelegen , in welchem seit langen Jahren
Glaserei , verbunden mit Glas - und Porzellan - Handlung betriebe «
wird , ist eingetrctener Verhältnisse halber unter günstigen Boe

dinguugen sofort zu verkaufe » . Betreff . H «
eignet sich zu jedem Geichäst . Vermittlung verbeten . Alles nähere
zu ersahren in der Stadt Frankfurt , Wiesbaden .________________

'

Sämmtliche Anfragen der Abonnenten werden
entweder direkt oder im Briefkasten beantwortet .

Der Abonnementspreis der „ Bank - und Handels -Zeitung "

mit allen Beilagen beträgt _____
vierteljährlich 8 Mark . — Wz

Bestellungen nehmen sämmtliche Postämter au .
Anzeigen 40 Pf . die Petitzeile .

Erpcdition der Bank - und Handelszeitung ,
Berlin sw . , Zimmcrstr . 95 96 .

Freitag , den 19 . Juni :

Großes Militiir - Concert
,

auSgeführt von der Capelle des Füs . - Regiluents von

Gersdorff ( Hess . ) No . 80 , unter Leitung des Königs .
Mnsikdir . Herrn Fr . W . Münch . F397

w Anfang Abends 8 ' /e Uhr . - Hy

_________
Eintritt ä Person 30 Pf ._____ |

' " it Hofrnum und Garten in der vorderen Sti |w
straße z» verknust » . Näh . Tagbl .-Verlag . 7783

Belten u . Möbel zu verleihen Louisenstraße 24 , Part . 7041

Himbeersaft
in ’/i ,

*/2 und 1lt Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

A . H . Liinnenkohl ,

1 Pfd . */i Flasche ‘/i Flasche

70Pf . Mk . 1 .10 Mk . — .60incl . Gl .

Keine grauen Haare mehr !
Wer sich einmal im Mount der steinen Mühe unterziehen will ,

sein Kopf - oder Barthaar auswaschen und meine Tinctur ver¬
mittelst einer Bürste aufzutragen , wird statt grauer , stets die
schönsten dunkelbraunen oder schwarzen Haare haben . Die Farbe
ist ächt haltbar und särbt nicht ab . Preis per Fl . 3 Mark bei 3572

~W . Sulzbach , Parsümeur , Spiegelgnsse 8 .

In der Sonntagsnummer finde » sich kurze Berichte über das
Neueste auf dem Gebiet der Kunst und Wissenschaft . Besprechung
neuer Werke über Handel , Volkswirthschast , Landwirthschast ,
Industrie u . s. w .

Die „ Bank - und Handels - Zeitung
" ist ein treuer und zu¬

verlässiger Äathgeber und unentbehrlicher Wegweiser im Producten ^

und Geschäftsverkehr .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgrnblatt
lesen will , der abonnire auf die

Leipziger
Neuesten Nachrichten

mit denr volkswirthschastlichen Thcile und der Gratis -
Beilager

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

Abouncmeutspreis vierteljährlich Mk . 1 . 95 excl . 40 Pf .
Postzustellungsgcbühr .

Postzcitungscatalog No . 4149 .

Probe - Nnmmern gratis und franco .

Ein gut eingcf . Colonialwaaren - Geschäft in sehr verkehrs -

reicher Lage ohne jedes Risico abzngcben . Qff . unter I U . 1 « <»

an den Tagbl . - Verlag .

Aus sos . ein elegant mövl . Zimmer bei einer geb . Wittwe zu
vermiethen . Gefl . Off , unter U . J . 12 8 an den Tagbl .-Verlag .

Ein durchaus kühles , fei » möblirtcs Zimmer , 5 Min .
vom Wald « , preiswürdig zu vermiethen Lahnstraße la , Part , st

Haltestelle der elcctrischen Bahn .

Weber ’s
Carlsbader
Kaffeegewürz
ist unstreitig das edelsto
Kaffeevcrbesserungsmittel der Welt .

Ueberall
zu haben .

F469

Sie bringt täglich aus allen Theilen Deutschlands und des
Auslands speciell Oesterreich - Ungarns , Rußlands , Englands , Frank¬
reichs , Rumäniens , Amerikas rc . , ausführliche und erschöpfende
Original - Correspondenzen und genaue , zuverlässigste und neueste
Nachrichten über den Getreide -, Spiritus - , Mehl - , Zucker - , Moll - ,
Oel - , Kartoffel - , Säesaaten -, Hopfen - , Petroleum -Markt , sowie
eine Reihe wisseustverther und practisch ausnutzbarer Nachrichten
ans dem Bank - und Prodnctenhandelsverkehr . Einzige Zeitung
Deutschlands , die täglich Original -Depeschen von Getreide - Märkten ,
wie London , Liverpool , Pest , Wien , Newhork , Chicago ,
San Francisco , Toledo , Paris u . s. w . veröffentlicht.

Ihre Producten - Preisttotiruuge » sind maßgebend .

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effeclenmarkt .
Ausführlicher Courszettel der Fondsbörse .

Wöchentlich als Gratis - Beilage für die Abonnenten :

„ Kandmiethschaftlicher Anzeiger "
,

anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschaftlichen Fach¬
blätter , dessen Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten der Land -

wirthschaft und der Volkrwirthsck )aft Autoritäten sind .

Wöchentlich die Verloosuugsliste des „ Deutschen Reichs - und
Königlich preußischen Staats -Anzeigers

"
.

Mieth - Berträge

Unabhängige Wittwe ,

den besten Stäuben augehöreud , Mitte 40 , von angenehmem Aeußeren
und heiterem Temperament , nicht unvermögend , des Alleinsei
müde , wünscht die Bek . eines gut fit , gebild . älteren Herrn , beh ^
Hcirath . Reelle Offerten unter s . 14 . i bis Sonnabend haupt -i
postlagernd Frankfurt a . M .

Heiraths - Gesuch .

Ein gut situirter Subalterubeamter , Staatsdiener , 32 JahM
ledig , der wenig Gelegenheit zu Damen - Bekanntschasten hat , möchte
in kürzester Zeit mit einer vermögenden Da »re entsprechende »
Alters bekannt werde » , behufs Heirath . Offerten u . T . H . 816
an den Tagbl ^ Vcrlag . , J

Eine gesunde Schänkamm « ist vorgemerkt bei
<H. Sturz . Sanitätsmagazin , Bahnhofstraße 6 . ,Z

welcher am Montag
LMU Wtfllllb Abend EckeWalram -

Hellmuudstraße den aus der elektrische » Bahn gefallene » schwarM
Danienschirm aufuahm , ist erkannt und wird ersucht , den Schirm ast
dem Polizeibüreau Friedrichstraße abzugeben , widrigenfalls AnzeW
erfolgt .

A . H . Linnenkolli ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Futterstoffe
für Taillen und Böcke in guten Qualitäten
pSr Mtr . ä 20 , 25 , 28 , 30 , 35 , 40 u . 45 Pf ., schwarze

und farbige Lüstres per Mtr . 40 , 45 , 50 und

60 f *f . empfiehlt 3168

1 > . Biermann
( Inh . R . Helbing ) ,

Parterre , 4 Bärenstrasse 4 , Parterre .

v „ „ UeMrgs -

liabeer - Syrnp .

Natürlicher , reiner und haltbarer

Citronen - Saft .

Sorgfältig geklärter , reiner , nur aus der Citrone dar¬

gestellter Saft , frei von jedem Surrogat , 7790

per Flasche GO Pf .

Drogerie Moebus , Taunusstr . SS .



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 278 . Abend - Ausgabe . Mittwoch , den 17 . Juni . 44 . Jahrgang . 1896 .
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Uhland . |

Was will man von Jugend sagen ,
Die von Leben überschwillt ?
Auch die Rebe weint , die blühende .
Draus der Wciu , der purpurglühende
In des reifen Herbstes Tagen ,
Kraft und Freude gebend , quillt .

(73 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Slreiksuß .

27 .

Nur durch einen verzweifelten Entschluß hatte Sabine

üch losgeruugen von dem Banne , der sie so lange umfangen

hatte ; jetzt aber , da die Fesseln gesprengt waren , die schwer

auf ihr gelastet , fühlte sie sich plötzlich frei und wieder der

Familie zugehörig , von der sie durch brutale Gewalt losge¬

rissen worden war , der ihr Herz aber stets gehört hatte .

Jetzt , da sie keine Rücksicht mehr zu nehmen brauchte ,
da ihre Zunge gelöst mar , konnte sie dem lebendigen Interesse

an ihren Familienangehörigen , welches sie so lange Zeit

in sich hatte verschließen müssen , Ausdruck geben , und sie

that es mit einem jugendlichen Eifer , der den Polizeirath in

Staunen setzte .

Um zwanzig Jahre hatte sich die Greisin in einem

Augenblick verjüngt ; sie saß nicht mehr matt und hinfällig

zurückgelehnt in die weichen Kissen des Sophas , sondern

kräftig aufrecht , ein wenig vorn übergeneigt , nm jedes Wort ,

welches der Polizeirath sprach , von seinen Lippen zu

erlauschen . Ihr nlattes Auge hatte Leben und Feuer be¬

kommen , ihre welke » Hände zitterten nicht mehr , sie hatte

mit der Rechten die Hand des Polizeiraths ergriffen und

hielt sie mit kräftigem Druck fest .

Bisher hatte sie mit angsterfülltem Herzen ihm zu¬

gehört , sie hatte nicht gewagt , ihn zu fragen , da sie ersüllt

war von der Furcht , daß sie sich verrathen könne , jetzt ver¬

langte sie zu wissen , wie es ihm möglich geworden sei , ihre

Spur aufznfiuden .

Ein Schleier , der Jahre lang Ihren Geist verhüllt hatte ,

schien plötzlich gefallen zu sein , die fast an Thcilnahmlosig -

keit grenzende Ruhe , welche sie früher bei den Unterhaltungen
in der Hinterstube gezeigt hatte , war gänzlich verschwunden ;

sie forschte mit einem regen Eifer , dem der Polizeirath kaum

Genüge zu leisten vermochte , sie wollte eingeweiht sein in

alle Einzelheiten ihrer Familiengeschichte , die Verhältnisse

ihrer Verwandten , und die Mittel , welche jene gebrauchen
wollten , um den Ruin von dem Hause der Anthold abzu¬
wenden .

Der Polizeirath kam den Wünschen Sabinens gern nach ;

auf jede ihrer Fragen gab er ausführliche Antwort , bereit¬

willig erzählte er ihr , wie es ihm gelnngen sei , den Schleier

zu lüsten , der auf dem Familiengehcimniß der Anthold ge¬

ruht , wie er die ihm durch Hermann von Anthold gestellte
Aufgabe gelöst habe .

Er erzählte ihr , daß Hermann damals , als noch die

Werneburgsche Erbschaft die einzige Hoffnung auf die Retluug
seines Vaters vor dem Ruin gewesen mar , doch nicht einen

Augenblick gezögert habe , selbst diese Hoffnung zu gefährde « ,
um dem Rechte zu dienen ; er verschwieg nicht , daß er

Anfangs nur widerwillig , nur auf Hermanns dringendes

Verlangen versucht habe , dem Schicksal der Sabine von

Anthold nachzuforschen , er gab ihr ein Bild seiner mühseligen
und Anfangs ganz unfruchtbaren Forschungsarbeiten .

Vergeblich habe er zuerst , in den ersten vierzehn Tagen

seines Forschens , alle Mittel aufgeboten , welche der Polizei¬
dienst ihm an die Hand gab , um auch nur eine Spur auf »

zufinden , der er folgen könne , es war ihm nicht gelungen ;
ein Unstern schien auf allen seinen Bemühungen zu liegen ,
war doch selbst die leichtere Aufgabe , den Aufenthalt des

aus D . verschwundenen Doktor Anthold zu ermitteln , nicht

zu lösen ; auf die an die Polizeibehörden aller größern

deutschen Städte gerichteten telegraphischen Anfragen liefen
unbefriedigende Antworten ein .

Den ersten , blendenden Lichtstrahl in das Dunkel warf
die Durchforschung der Antholdsche » Erbgruft und die Auf¬

findung des Traurings der Marie Dankelmann ! Jetzt hatte

er eine ihn sicher zum Ziele führende Spur gewonnen , deren

Verfolgung dem scharfsinnigen und in derartigen Forschungen

geübten Polizeibeamten nicht mehr schwer wurde . Die

Register und Akten des polizeilichen Meldeamtes und die

Kirchenbücher der Stadt D . wurden einer eingehenden
Durchforschung unterzogen , zu welcher der Trauring mit der

Inschrift : „ Emil Dankelmann seiner Marie am 10 . Mai

1826 " die Anleitung gab . Die mühsame Arbeit , an welcher

auf Befehl des Polizeipräsidenten mehrere zuverlässige Polizei -

bcamte sich betheiligten , hatte überraschenden Erfolg , sie er¬

gab , daß der Postschaffner Emil Dankelmann am 10 . Mai

1826 mit Marie Aurich in der Rikolaikirche zu D . getraut
morden , und daß er ein halbes Jahr später gestorben sei .

In dem Kirchenbuch der Spitalkirche war am 15 . März
1827 die Taufe und am 18 . März 1827 der Tod eines

Sohnes der verwittweten Postschaffner Marie Dankelmann ,

geborene Anrich , eingetragen , und die von den Böden des

Spitals hcrnntergeholten , alten Kirchenregister bewiesen , daß

im Spital die Wittwe des Postschaffners Dankelmann , Marie ,

geborene Aurich , aut 11 . März 1827 vou einem Knaben

entbunden worden sei . Eine vom Dr . Alfred Treu unter¬

zeichnete Notiz bemerkte , daß die Dankelmann an der Lungen¬

tuberkulose im vorgeschrittene » Grade unheilbar leide .

Dr . Alfred Treu aber , der leitende Arzt des Spitals , war , wie

weitere Nachforschungen ergaben , der Bruder des in F . an¬

sässigen Arztes Dr . Friedrich Treu .

Am 25 . Mai 1827 war die Wittwe Dankelmann ans

dem Spital entlassen worden , wohin ? ergaben die Register

nicht , aber ein halbes Jahr später , im November 1827 ,

tauchte sie uach dem polizeilicheu Melderegister wieder auf ,

sie faub sich angemeldct in einer vorstädtischen
^

Straße , und

zwar mit ihrer zwei Monate alten Tochter Selma . Nur

ein halbes Jahr lag — worauf damals Niemand geachtet

hatte — zwischen der Geburt des Sohnes und der Tochter ;

der beste Beweis , daß hier eine Fälschung stattgefunden

habe , und zugleich für den Polizcirath der Beweis , daß da -

uials Sabine ait die Stelle der verstorbenen Wittwe Daitkel -

mann getreten sei und den Namen der Verstorbeneit an¬

genommen habe .

Nachdem auf diese Weise der Polizeirath mit unendlicher

Mühe die erste , sichere Spur aufgefunden hatte , wurde es

ihm viel leichter , diese weiter zu verfolgen und Beweise dafür

zu sammeln , daß die todtgcglaubte Sabine nnd die Wittwe

Marie Dankelmann , geborene Aurich , ein und dieselbe
Person seien .

Das Glück begünstigte ihn bei seinen weiter » Nach¬

forschungen . Aus Hamburg kam die Nachricht , daß dort der

Dr . Anthold beim falschen Spiel ertappt worden sei und sich

nach seiner Vcrhastuug im Gefängniß erhängt habe . Meudler

reifte sofort nach Hamburg , um die Hinterlassenschaft des

Selbstmörders einer genauen Prüfung zu unterziehen ; seine

Mühe wurde belohnt .

I » den Papieren des Dr . Anthold befand sich ein un¬

vollendeter Brief , den der Vater des Doktors an seinen

Sohn geschrieben hatte , offenbar in der Absicht , diesen ein -

mnßte .
( Fortsetzung folgt .)

znweihen in das Familiengeheimniß , um ihn dadurch zu

befähigen , das Erpressungssystem gegen den schwachen Baron

fortzusetzen . Johann Anthold hatte diesen Brief begönnet ^
als er auf dem Krankenbett lag und den Tod nahen fühlte ,
er sollte das einzige Erbtheil sein , welches er seinem Sohne

hinterlassen konnte , so lautete die Einleitung des Briefes ;
aber der Kranke hatte nicht mehr die Kraft gehabt , daS

Schriftstück zu vollenden , es war in der Mitte abgebrochen

und enthielt nur das Bekenutniß der gegen Sabine be -

gangenen Gewaltthat , und des durch die Beerdigung der

verstorbenen Kammerfrau in der Antholdsche » Erbgruft be¬

gangenen Betrugs . Es brach mit der Mittheilung ab , daß
Sabine , nachdem sie , durch fürchterliche Drohungen ge¬

zwungen , geschworen habe , ihre wahre Herkunft für immer

zn verleugnen , durch den Dr . Treu heimlich nach D . ge¬

bracht worden sei . Der Vater habe ihr ein kleines Kapital

ausgesetzt , von dessen Zinsen sie nothdürftig mit dem Kinde ,
welches sie erwartet habe , leben könne ; er habe ihr die

Legitimationspapiere der Verstorbenen mitgegeben , deren

Namen , Marie Dankelmann , Sabine fortan zn führen ge¬

zwungen fei .

Hier brach der Brief ab ; dem Dr . Anthold hatte er

nicht genügt , um mit ihm neue Erpressnugsversuche nach

dem Tode
'

seines Vaters gegen seinen Oheim zu machen ,
aber für den Polizeirath war er eine werthvolle Beweis «-

urkunde .

Noch andere wichtige Schriftstücke fanden sich im Nachlab

des Dr . Anthold , die Briese des Grafen Redigan . Mit

diesen Briefen in der Hand und ausgerüstet mit einem

Protokoll , welches der beim nächtlichen Einbruch in das

Bürean des Justizraths Meuding überraschte Schreiber .

Eschwe hatte unterzeichnen müssen , durch welches dieser zu »

gestand , daß er vom Grasen Redigan bezahlt worden fer ,

um die Werneburgschen Erbschastspapicre zu stehlen , hatte

her Polizeirath die Macht , den Grasen Redigan zur Auf¬

gabe seines Widerstandes gegen die Verbindung seiner Tochter

mit Haus v . Anthold zn zwingen .

Um die Beweiskette dafür , daß Sabine unter dem Namen

Dankelmann noch lebe , zu schließen , reiste der Polizeirath
mit der Genehmigung des Polizeipräsidenten , der ihm un¬

beschränkte Vollmacht ertheilt hatte , nach F . Er wendete

sich an die Doktorliese und seiner Geschicklichkeit und Be¬

redsamkeit gelang es , diese zu überzeugen , daß sie ihrem
Haß nicht besser bienen und zugleich ihren Vortheil nicht

besser wahren könne , als durch volle und rückhaltslose Mit -

theilnug dessen , was sie über die Familiengeschichte der

Anthold wisse .

Die Doktorliese erzählte dem Polizeirath die ihm bereits

bekannten Vorgänge auf Schloß Warnitz , wie sie dieselben

dnrch den Dr . Treu erfahren habe ; von besonderer Wichtig¬

keit aber war ihr Zeugniß dadurch , daß sie selbst in der

Nacht Sabine int Wagen von F . nach D . gebracht und in

D . für sie in der Vorstadt eine Wohnung gemiethet hatte .

Sie war die einzige noch lebende Zeugin , welche bekunden

konnte , daß Sabine unter dem Namen einer Wittwe Dankest »

ntann nach D . gezogen sei .

Obgleich das Beweismaterial , welches der Polizeirath
angesammelt hatte , ein bedeutendes war , erschien es ihm

wohl hinreichend , um zu beweisen , daß nicht Sabine , sondern

die Kammerfrau in der Erbgruft der Anthold rnhe , aber

kaum genügend , um bei einem möglichen gerichtlichen Prozeß
das Recht Sabinens festzustellen . Vielleicht aber ließ sich

ein solcher Prozeß vermeiden , und sicherlich lag dies im

Interesse der Familie Anthold , deren Ehre durch die

Oeffentlichkeit eines Skaitdalprozesses schwer geschädigt werden

Bekanntmachung .
Samstag , de » 20 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr , wird

die diesjährige Grasnutzung von der Böschung des Wasser -Reservoirs
auf der schönen Aussicht an Ort nnd Stelle meistbietend versteigert .

Wiesbaden , den 13 . Juni 1896 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachnng .
Die am 12 . d . M . abgehaltene Grasversteigernng von

0en städtischen Grundflächen an der Platterstrahe u . in den Distrieten

„ Alterweiher "
, „Bei der Leichtweitzhöhle

"
, „Müuzbergftollen

"
,

„ Adamsthal " und . Stockwiese " ist genehmigt worden , wovon die

Steigerer hierdurch mit dem Bemerkeu in Kenntniß gesetzt werden ,
daß daS steiggeld innerhalb der nächsten drei Tage an
die « tadtkaste hier zu zahle » ist . *

Wiesbaden , den 13 . Juni 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Korner .

Bekanntmachung .
Die Herstellung und Lieferung von

1 ) Erd - und Maurerarbeiten ,
2 ) Basaltlavawerkstücken ,
3 ) Sandsteinwerkstiicken ans rothem Wertheimer « andstem und
4 ) schmiedelferneu l -Trägern und Unterlagsplatten

für das Apparatenhaus der neuen Gassabrik an der Mainzerstraße
soll vergeben werben und sind Angebote verschlossen und mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Montag , den 22 . Juni d . I . , Mittags 12 Uhk ,

dem Unterzeichneten einzureichen .
Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können

während den Vormittaqsdienststunden auf Zimmer No . 6 des

Verwaltungsgebäudes ( Marktstrabe 16 ) eingeseben und die zu ver¬
wendenden

'
Angebotsformulare daselbst in Empfang genommen

werden .
Wiesbaden , den 6 . Juni 1896 .

Der Director der Wafler - u . Gaswerke .
In Vertr . : Schwegler .

Bekanntmachung .
Die Herstellung nnd Lieferung vou

1 ) schmiedeiserner Dachconstrnction nebst Amstellung und

groben Schlosseracbeiten ,
2 ) Zimmerarbeiten ,
3 ) Dachdeckerarbeiten und
4 ) Spenglerarbeiten

für das Apparatenhaus der neuen Gasfabrik an der Mainzerstrahe
soll vergeben werden und sind Angebote verschlossen und mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag , den
23 . Juni d . I . , Mittags 12 Uhr , dem Unterzeichneten ein -

zureichen .
Die der Vergebung zn Grunde gelegten Bedlugungen können

während den Vormittagsdienststunden auf Zimmer No . 6 des Ver¬

waltungsgebäudes ( Marktstraße 16 ) eingeiehen und die zu ver¬

wendenden Angebotsformulare daselbst in Empfang genommen
werden .

Wiesbaden , den 6 . Ium 1896 .
Der Director der Wafler - und Gaswerke .

In Vertr . : Schwegler .

85 Pf . Frische Llindbuitcr 85 Pf .

105, ,
Süßrahmbutter 105

„

empfiehlt 7740

P . Binders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrafte .

Mehrere Garnituren ,
sowie einzelne Sophas in Plüsch - und Kameltaschenbezügen sind
äußerst billig zu verkaufen . 7418

Meinecke ,
Schwalbacberstraße 32 , Eingang v . d . Garten .

TT — schwedische , 10Pack . 90 Pf .
in < §NNvUtNZer , 100 Pack . 8,50 Mk . 6804

14 . Babuhofstraße . M . <» . Crubl , Bahnhosstraße 14 .

General - Anzeiger
für

Nürnberg - Fürth .
■ r * Korrespondent von und für Deutschland ,

gelesenste und verbreitetste

Zeitung von Nürnberg - Fürth ,
unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer

Sonntag — in 8 bis 20 Seiten .
Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist

Publikations - Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post - , Bahn - nnd Gemeindebehörden und

zahlreichen Vereinen . __ __
Der General - Nnzeiger für Rürnberg -Fnrth nietet

täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten aus
allen Theilen der Erde , jedoch insbesondere ans dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen n . s . w . „

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Rürnberg - Fürth ist das

erste und mrksaulste IOrMs - Agan
in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bauern . Für Bekanntmachnugen jeder Art läßt der

General -Anzeiger für Nürnberg - Fürth infolge feiner

großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg

Jnsc rtio nspreis nur 20 Psg . für die Petit -

Spaltenzeile , bei Wiederholungen wird Rabatt gewahrt .

Beilagen (einfache Blätter ) werden für die Stadt¬

auflage mit 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 95 Pik .

berechnet .
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Drogerie und Minerahvasserliandlun , 7981

i» 4 — 4 ' / « % auf meinnach
der Ziehung . ellristv . Taxe 52,000 Mk

mit

Middlesbro ’

Köln — Riehl ,
;ort mit Herrn

unser theurer Bruder , 7793

räulein M . Schüller
|obd

Klara v . Mol
mit FräuleinUm stille Theilnahme bitten

Wiesbaden , den 17 . Juni 1896 .

Mittel
Metall

Frau Julie Flügel , Wwc .

Emilie Flügel ,
Carl Flügel , cand . med

Hotel - und Wein - Restaurant

Zauberflöte6

Industrie - Markt der

, Jerner , Steftib .
- Frau Gcheimrath Earoline
htüu Consul Pauline Lehmus ,
lise EIven , geb . Farina , Kölw

b - Brinz , geb . ZrnettL Bayreuth ,
geb . Trübe , Berlin . Verw . Frau

scheid , 1 I . 1 M . 28 T . 16 . Juni : Christina , T . des Fuhr¬
manns Adalbert Mann , 2 I . 7 M . 7 T .

>errn Hermann Oser , Köln . Fräul .
remier -Lieutenant Rudolf Bleidorn ,

mit Herrn Dr . med . Dost , Chemnitz . Fräulein Martha v .
mit Herrn Lieutenant Wassili v . Schocnberg , Grimma — Freiberg .
Fräulein Else Waldern mit Herrn Kammergcrichts -Referendar
Karl Meier , Berlin .

Meyer - Schirg ,
Special - Geschäft für Damen - und

Kinder - Confcction .

Inh . : Alb . Schäffer ,
langjähriger Küchen - Chef des „ Hotel Block

Haupt - Depot der Kroiithaler Quellen .

J I 1 1 ( ffst . Ceutrifugensahtie )

PihtroohnA KÄS »
MjlHdiSolillllt )

X- V Anstalt E . Wargstcdt ,
MBwaHimm »mm uiinMMmm , Faulbrunnenstraße 10 .

Börse ) , von Glasgo '
Metallmarkt ; Liv

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen
Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner 2c. Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billigster Berechnung angefertigt .           F282

Gestorben . Herr Referendar Ei « kN Otto , Döbeln , i
tontb Peter Besserer , Köln . He « Regicruugs - Affes
Dr . jur . Walther Tillmann » , Barmen . Herr Mas
v . Rachow , Dresden . Herr Jnftizrath I . H . S

Vorzügliche Weine der Firma Willi . Beckelhier .
Reichhalt . Speisenkarte . Mittagstisch ä Mk . 1 .20 u . 1 . 50 .
Abonnement billiger . Fremden - Verkehr .

Todes - Anzeige .

Am 10 . Juni verschied sanft in München nach kurzem Leiden mein lieber Sohn ,

_ , — — — : \ uiiugv uw Leitung - m " ucn
berichte von den Deutschen Märkten ( Deutsche Weil -
markte , Garnmarkt , Raum woll - Börse , Baum -
woll - Statistik , Confeetions - <5escliäft , Seiden *
markt , I <eincn - , H ebe - und W '

irkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,KOubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,Melbourne etc .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Alex . p . Hopffgartcn ,
Gera . Herrn Premier - Lieutenant Nollan , Kolberg . HerruRcchts »
anwalt Messer , Bautzen . Herrn Dr . G . I . Brandis , Hamburg .
Herrn Notar PeusquenS , Gerresheim . Herrn Major v . Boddien ,
Straßburg i . E . Herrn Dr . Supper , Stuttgart . — Eine
Tochter : Herrn Berg - Assessor Goebel , Schönebeck . Herrn Gerichts -
Assessor Friedrich Lohmann , Emmerich . Herrn Dr . med . Meurer ,
Benrath . Herrn Dr . phil . L . Vollmer , Harburg a . E . Herrn
Karl Dumont , Köln . Herrn Dr . Lotze , Chemnitz . Herrn Land¬
richter Bosch , Ellwangen . Herrn Heinrich S ' "

Verlobt . Fräulein Emma Middleton Lynah
Lieutenant v . Schirach , Berlin . Fräulein Dora Kaltenbach mit
Herrn Dr . Gustav Wurm , London — Betzdorf . Fräulein Frieda
Keese mit Herrn cand . theol . Bernhard Behrens , Hildesheim .
Fräulein Emma Zion mit
Carola Mebiu » mit Herrn , , ,
Dresden — Posen . Fräulein Gertrud Schultze mit Herrn Dr . med .
Hans v . GostkowSki , Könitz — Priestewitz . Fräulein M . Schüller

Aufgeboten . Pract . Arzt Dr . med . Franz Josef Pins Christ hier
mit Josefine Burger zu Würzburg . Diener Friedrich Ferdinand
Gottlieb Hauschmanu zu Nixdorf mit Barbara Elisabeth Hoff¬
mann zu Meiigshauseu . Tapezircr Christian Richard Schmidt
hier mit Philippine Caroline Klees zu Gräveneck . Decorations -
malergehülfe Jacob Wilhelm Ludwig hier mit Maria Thekla
Roth hier . Victualienhändler Anton Christ , Wittwer , hier mit
Anna Maria Angela Agnesens hier . Herren - Schneider Peter
Böck hier mit Caroline Baum hier . Küfer Heinrich Holderbaum
zu Enkirch mit Luise Spier daselbst .

Verehelicht Verwittweter Kellner Leopold Carl Menges hier mit
Caroline Hein zu Schierstcin ; Fabrikbesitzer Hans Friedrich
Emanuel Hoyermauu zu Hemelingen bei Bremen mit Elise
Johanna Agathe Mathilde Dockheer hier .

Gestorben . 14 . Juni : unverehelichte Dicnstmagd Emilie Wengen¬
roth , 29 I . 2 M . 15 . Juni : Marie , T . des Taglöhners Philipp
Carl , 6M . 15T . ; Catharina , geb . Menges , Wittwedes Schreiners
Philipp Otto , 69 I . 10 M . 20 T . ; Landwirth Adam Haust
von Rothenberg in Hessen , 77 I . 6 M . 9 T . ; Johanna Sophie

Fiimilien - Uachrichten .
Arrs den Wiesbadener Civilstandsregifter « .

Geboren . 10 . Juni : dem Seisenfadrikante » Gustav Erkel e . S .,
Gustav Jakob Wilhelm Emil . 12 . Juni : dem Opernsänger
August Dörner e . S ., Otto Emil Ludwig Carl : dem Schwimm¬
lehrer Mathias Kratz e. T -, Clara Elisabeth ; dem Taglöhner
Philipp Martin e. T ., Hulda Auguste Marie . 13 . Juni : dem
Buchhalter Heinrich Pabst e . S -, Carl Heinrich Georg Moritz ;
dem Herrschastskutscher Johann Röder e. T -, Elsa Emilie Maria
Catharina . 14 . Juni : dem Küfergehülfcn Heinrich Biller e. S .,
Ferdinand .

Geschäftslokal : Louisenftraße 17
( neben bet Reichsbank ) .

. . Beste u » billigste Berugsquelle für Brennmaterialien
jeder Art , als : Melirte , Nuß - und Anthracitkohlen , Steinkohlen -,
Braunkohlen - und Eierbrikets , Coks , Anzündcholz . 5458
1 - Der Borstairb .

Frauen - Verein
Laden Nengasse 9 ,

Export - Apfelwein
per Fl . 25 Pf . - 25 Fl . Mk . 5,00 - im Faß von 30 Liter an

per Liter 25 Pf .
Apfclwein - Monffrux per Fl . Mk . 1 .20 . 7467

Stiftstraße 13 . Ang . Kunz , Stiftstrafte 13 .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpoet .

Verehelicht . Herr Oberförster Leop . Rodig mit Fräulein Frieda
v . Waldow , Luben . Herr RVierungs - Affessor Eberhard v . Lücken
mit Fräulein Margarethe Freiin v . Tschammer und Quaritz ,
Quaritz . Herr Kapitän - Lieutenant Franz v . Holleben mit Fräul .™ “ m **" "" ' ^ olstadt . Herr Hauptmann Walther Stobbe

-------- Schmidt , Schneidemühl . Herr Forst - Assessor
Georg Teipel mit Fräulein Grete Middelhoff , Karlsbmim . Herr
Dr . jur . L . Steiugröver mit Fräulein Ottilie Schulz , Köln a . Rh .
Herr Bergwerks - Director Karl Besstr itftl Fräulem Else Heinz ,
Zalenzc . Herr Dr . med . Georg Diedrich mit Fräulein Elly Loh -
maun , Hagen L W . Herr Hauptmann Eberhard Freiherr
v . Maltzahn mit Fräulein Dorothea » . Ziegesdr , Dresden . Herr
Amtsrichter Meister mit Fräulein Elsa Krauieueck , Esse « . Herr
Regrernngs - Baumeistcr Ernst Naeher trat Fräulein Liddy Lorenz ,

Derzlichen Dank
Allen , welche uns bei dem sehr herben Verluste
unseres lieben Söhnchens ,

Philipp Wilhelm Felbhaus ,

ihr « Theilnahme in so liebevoller Weise bekundete » ,
besonders Dank dem Herrn Pfarrer Wrsch für seine
trostreichen Worte am Grabe . 7812

Die trauernde Familie
A . Lrldhaus .

. ' — ■ « uwvwuoui VLLuihuiuani
( Zinn . Zink , Kupfer etc .) , New -York u . A . m .

» ie Wotirungen von der Kew - Yorker und
Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen - Kummer .

Das
Deutsche Banquier - Buch

. ( 5 . Auflage )
wird , soweit Vorrath reicht , noch abgegeben u . zw .

brochirt zum Preise von 12, — Mk
gebunden zum Preise von 13,50 Mk .
durchschossen zum Preise von 16,50 Mk .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die „Beniner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitungin geschäft¬lichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden
durch sie einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Börsen - Zeitung “
,

Berlin W . , Kronenstrasse 37 .

Die Interessenten der Montan Industrie finden in der
Zeitung täglich Berichte von den deutschen Märkten ( Ober -
schlesischer , Rheinisch - Westfälischer .

—
deutscher , Saarbrückener , Berliner
Bericht , Montan - und

Aus auswärtigen Zeitungen und nach dirsrtrn
Mittsteitunge » .

(gamilini -Nachrichten . dem „Yagblatt " in beglaubigter Form bittet mitgeiheM ,
werden bieruuter toßenfrei verönenllicht .)

„
Berliner Börsen - Zeitung “

läster Jahrgang ,
erscheint zweimal täglich und zwölfmal in der Woche .
■ ■ ■ ■ a > Die Abend - Ausgabe mit grossem

I Courszettel ( nebst Commentar ) ist
■ vornehmlich den Angelegenheiten der

I I Börse , des tSeldmarktes , des
III Waarenliandels und der Industrie

I gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was
■ | ■ ■ | | der Tag an Ereignissen von politischer

Wichtigkeit bringt . Handels - und steuer -
recntliene Fragen werden durch eine hervorragende
juristische Autorität erörtert . Regelmässig erscheinen umfang¬reiche Berichte vom Weizen - Weltmarkt und vom
Zuckermarkt . ■ a B ■ ■ a

Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - g 3 | I
lehnung an die Grundsätze der natiouallibe - I S | I I I
ralen Partei , Auskunft über alle Vorgänge I I | | | I
der inneren und äusseren Politik , H 3
enthält sachverständige Referate über Thea - S g i
ter , Musik , I . iteratur etc . ; in ihren D S H S M CS
’
*
*We,teSfe “ Ban del s - Xach richten “ stellt die Morgen -

Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten
Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen
voip coinmerziellen Gebiet zusammen .

Die ««Berliner Börsen - Zeitung *66 liefert in jederWoche und wenn nöthig öfter eine W'
erloosungs - und

Ilestanten - Tabelle « monatlich einen Coupons - Hnlen -
, .

er mit Angabe der Berliner Zahlstellen , ferner die Zieliungs -

ScWer - Gestelle
,

hochfeine , fabricirt

Louis Becker
,

Gürtlerei und galvanische
Werkstätte ,

6 . Römerberg 6 .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 2541

Suche 40,000 Mk . z . 1
reniabl . Sans mit Thorf .
( Pnnktl . Zinst . ) . Off . u . z . » . ess Tagvl . - Verl . 7303

RT Coftüme , sowie Haus - u . Kinder - Kleider werden schön
und billig angefertigt Hellmundstraße 8 , Hth . 1 . 6099

Max Flügel
stud . jur .

Unterricht im Matznehmen ,

Znfchneiden
und Anfertigen sämmtlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufuahme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Sclbstanfertigcn
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . stein , academ . gepr . Lehrerin , 6883
Bahnhofstr . 6 , im Adcian ' schen Hause , Eing . d . Thor , int Hof 2 St .

fern .

Abfahrt
1 von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

I 622 612f 623 P 705 738 gSS
I 930 f 1028 | | 14 1156 1238
I 104 P 145 f 230 2<l5 335 f <07
I 450f 622 ß44 700p 7401 gis
I 912t * 922 P 102218 10221122

112
f Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfiirt

(Taunuabahnhof )

525g 643p 742 815 8*5f Oll
1005 (040 H47p 1250* 124
| 40 285 f 257 352p 425+ 521
622 612 712f 711 831+* 918956 1021P 1122 1223 25

8 Von Flörsheim (Bad
Weilbach ) nur Werkt .

t Von Kastel .• Nur Sonn - u. Feiertage ,

I 622 7" 849 9" 1125 f , 227
1 1257 133 220 s * 288 457 540

722 P 1012t 1158
t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wlesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnho/ )

622 633f 8<«p | 143 12104.
1250 311 iSO-f. 02017048144.1

828 IQ01 Uli 1215 , .
f Von Büdesheim .* Nur Sonntags n . Bedarf

685 p 803 853 1155 Z5vp 5O8
815

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

71* 10« P 157 42Sp 714 8»»
912

1 705 p 930 f 1100 210p 320 *
410 022* 712 § 757p 1045 f
t Bis L .-Schwalbacb .♦ Bis Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
§ Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwaibach -
Diez - Limburg

(Kheinbahnhof )

522t 727 1015p 1228 342f485p ßO3* 645f 743* 942p
H12f §

t Von L .-Schwalbach .* Von Chausseehaus nur
Sonntags nach Bedarf .

§ Nur Sonn - und Feier¬
tags .

605 f C5T gl « 8« 91, 912
10«3 llläg 11«5 1217 1247 8
117 147 217 247 317 347 417
t «7 b>7 547 917 0<7 717 747

Sil 8*7 Öl’ . Sä’ * 1025 f »
t Ab Böderatraase .
8 Nur bis Albrechtstrasse .* Nur bis Maiuzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Bcansite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Z6ge).

602f * 6*8f 7I8 813 858 g28
958 1Q281058 H58 1233§ 108
133§ 203 233 Z03Z33 4OI 488
503 533 603 633 703 733 821

833 903 933 955* 1022*
t Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
§ Ab Albrechtstrasse .♦ Bis Röderstrasse .
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